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Abend - Ausgabe

Vrenfzislher Landtag .

0 Kerttu , 19 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordneten Haus erledigte heute Petitionen . Die Petitionen
von Eefäuguibobe , beamten um Vereinigung der Gesängnißinspektoreii ,
Sekretäre und Assistenten zu einer Besoldnngsklassc und diejenigen
von Gefäugillsjinspektiousassistcuten um Aufbesserung werden als
Material , eine Petition von Stcncrsupernnmeraren zur Erwägung ,
eine Pelilioii aus Bielefeld , betreffend den Schutz der Forderungen
für Bauarbeiter , wird zur Erwägung , Petitionen um Errichtung
des Amtsgerichts für die Insel Sylt im Orte Keitum zur Beriick -

sichlignng , auf den Gesetzeulwurf , betreffend die Handelskammern ,
bezügliche Petitionen als Material überwiesen . Damit ist die
Tagesordnung erledigt , und Präsident v . Köller fließt die übliche
Geschäftsübersicht . — Abg . Freiherr v . Huene ( Centr . ) spricht
dem Präsidenten für seine umsichtige und unparteiische Leitung den
Dank aus . — Präsident v . Köller bittet diesen Dank auch auf
das Bllrean übertragen zu dürfen , dankt seinerseits den Mitgliedern
des Hauses für die freundliche Unterstützung , die er auch im Lause
dieser Session von ihuen erfahren habe , und schließt die Sitzung
mit einem begeistert aufgenommeuen Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser und König . Für morgen Nachmittag 3 Ubr sind vom
Viceprästdentcu des Staatsininisteriums v . Bötticher beide Häuser
des Landtag « zu einer gemeinsamen Sitzung behufs Schlusses
der Session eingeladen .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus nahm heute zunächst den Bericht über die in

der Zusammensetzung des Herrenhauses seit dem Schluß der

mit Begleitung .) Eine weitere Debatte entsteht bei den §§ 21 bi »
85 , betreffend Vereinswesen und Rechtsfähigkeit der Vereine . Hierzu
liegen zahlreiche Abänderungsanträge vor , namentlich Seiten « der
Freisinnigen und Sozialdemokraten . — Abg . Lenzmann ( sreif .
Volksp .) wendet sich zunächst gegen die Haltung des CeutrumS
und bekämpft die Bestimmung im § 58 , welche die
Rechtsfähigkeit politischer , sozialpolitischer und religiöser
Vereine von dem Ermessen der Verwaltungsbehörden ab¬
hängig macht . Redner befürwortet demgemäß den auf Streichung
dieser , sowie einer Reihe anderer Bestimmungen gerichteten Antrag
Aucker . — Abg . Gröber ( Centr .) weist die vom Vorredner dem
Centrum gemachten Vorwürfe entschieden zurück . — Abg . v . Bnchka
( kons .) erklärt sich gegen alle Abäudernngsanträge . — Abg . Stadt¬
hagen ( Soz .) befürwortet einen Antrag Auer , welcher die ge -
sammten §§ 21 bis 85 streichen und durch die Bestimmung
ersetzen will , daß alle Vereine mit körperschaftlicher Verfassung
Vermögensfähig sein sollen . Jeder Verein müsse eo ipso
rechtsfähig sein . — Abg . v . Stumm ( Rcichsp .) wünscht Bei¬
behaltung der in der Kommission zu Stande gckommcuen Kom -
promißbeschlüsse . — Abg . Strombeck (Centr .) befürwortet einen
im Wesentlichen nur redaktionellen Antrag zu § 21 . — Abg .
v . Dziembowski ( Pole ) erklärt , seine Freunde würden gegen die
jetzt vorliegenden Kommissionsbeschlüsse stimmen , die Beschlüsse der
Kommission in erster Lesung dagegen würden sie anuchmen .
Hierauf werden sämmtliche Abänderungsanträge abgelehnt und die

§§ 21 bis 85 in der Fassung der Kommission angenommen .
Der zweite Abschnitt : „ Sachen " wird dcbattelos erledigt . Auch der
dritte Abschnitt : „Rcchtsgefchäste " wird unverändert angenommen .
Die Berathung über die §§ 131 bis 134 wird ansgcsetzt . Der
vierte Abschnitt : „ Schriften , Termine " wird debattclo « erledigt .
Beim fünften Abschnitt : „ Verjährung

" wird cbeusalls nichts ge¬
ändert . Auch die letzten beiden Abschnitte des ersten Buches :

„ Selbstvertheidigung , Selbsthülfe , sowie Sicherheitsleistungen
" werden

unverändert augeuommen . — Morgen , 10 Uhr : Fortsetzung , vorher
Gesammtabsliminung über die Gewerbenovelle . — Schluß 5 Uhr .

Obstruktions -Politik zu treiben . Sic würden nicht gcfliffentlich fern
bleiben , sie hätten aber die Befürchtung , daß das nichts nütze » werde
und daß es doch nicht gelingen dürfte , die Bcrathungen zu Ende zu
führen . — Abg . v . Bennigsen ( nat .- lib . ) ist gegen den Antrag
Richter und betont die Hingebung , mit der allseitig an dem Zustande¬
kommen des Werke « gearbeitet worden sei . Wenn das bürgerliche Gesetz¬
buch nun nach 20 - jähriger mühevoller Arbeit nicht Gesetz werde ,
dann falle ein sehr ungünstiges Ächt auf die Fortentwicklung unserer
parlamentarischen Zustände . — Abg . Singer ( Soz .) ist für den
Antrag Richter . Seine Prustet werde mit allen parlamentarischen
Mitteln eine Ueberhastuug der Berathungen verhindern . Seine
Freunde seien auch entschlossen , jeder Zeit namentliche Abstimmung
zu beantragen . Wenn auch jetzt die Berathungen ausgesetzt würden ,
so befürchte er doch keinen Schluß der Session . Das wäre auch gegen
die Interessen der Regierung . Er , Redner , verlange aus rein sach¬
lichen Gründen die Absetzung der Vorlage . Schließlich betont

Abgeordneter Singer , die Erklärung des Staatssekretär « , daß unter
der Voraussetzung der Durchberathung des bürgerlichen Gesetzbuchs
Vertagung cinlrcte , bedeute den Versuch eines Zwanges dem Reichs¬
tag gegenüber . — Staatssekretär v . Bötticher verwahrt sich da¬

gegen , daß er mit jener Erklärung beabsichtigt habe , einen Zwang
auf den Reichstag auszuüben . Er habe nur dem Reichstag die

Durchberathung ans Herz gelegt . Der Reichstag habe ja auch in

dieser Session seine Arbeiten erst später angefangen ( Laute
Rufe : Warum ? ), darauf komme cs heute nicht mehr an .
Was geschehen werde , wenn der Reichstag die Berathung aussetze ,
darüber habe der Reichskanzler noch keinen Beschluß gefaßt , und
es sei auch nicht zu übersehen , welche Anfuahme ein etwaiger dahin¬
gehender Beschluß beim Kaiser siudcn würde . Keinesfalls sei die

Regierung genöthigt , auch in diesem Fall Vertagung eintreten zu
lassen . — Abg . v . S t u m in ( Reichsp .) erklärt sich Namens seiner
Partei bereit , das schwere Opfer der Verabschiedung der Vorlage
zu bringen . — Abg . Rickert ( freis . Vcr .) ist gegen den

Antrag Richter und hält
'

es für ganz unmöglich , die
Würde des Hauses gegen die Vornahme der Berathung
ins Feld zu führen . Auch sei da « Hans garnicht so schlecht besucht .
Keinesfalls dürfe man im Laude den Eindruck anfkommen lasten ,
als ob die Vorlage durchgepeitscht werden sollte . — Abgeordneter
v Hodenberg ( Welfe ) ist für den Antrag Richter . — Abg .
Spahn ( Centr .) versichert noch , es werde Niemandem das Wort
abgeschnitteu werden . — Abg . V icl habe » ( Antis . ) bezeichnetes
als patriotische Pflicht , dem Antrag Richter zuziistnnmen . —

Abgeordneter Haußmann ( süddeutsche Volksp .) plaidirt
für den Antrag Richter und weist sodann aus die zahl¬
reichen vorliegenden .Anträge hi » . Gleich dem Abgeordneten
Singer legt er Verwahrung dagegkn ein , daß die llnterstütznng von
Anträgen auf namentliche Abstimmung verpflichtet , bis zum Schluß
der Abstimmung anweseiid zu sein . Hauptgrnud für ihn sei ober ,
daß für das bürgerliche Gesetzbuch gar feine Gefahr bestehe , wenn
man die Berathung vertage . Auch wir , so erllnrt Redner noch ,
lehne» die Verantwortung dafür ab , daß jetzt sticht so gründlich be -
rathen wird und uuzwcckinäßige Beschlüsse gefaßt werden . Wir
werden demgemäß gegen jede Neberftürzling Front machen .
Nach wenigen , mehr persönlich zugespitzten AiiSeinandersetznugeii
zwischen den Abgg . v . Cnny (iiat . - lib . ) und Haußmann
(südd . Volksp .) ist diese fast zweistündige Debatte beendet . Der

Antrag Richter wird abgelchnt . Nnnniehr werden von dem ersten
Buch : „ Allgemeiner Theil " die ersten fünf Paragraphen debattclo «

angenommen . Bei § 6 wird ein Antrag Aner , die Bestimmung der

Entmündigung wegen Trunksucht zu streichen , nach kurzer Debatte

abgelehnt . — Vor der Abstimmung hierüber hatte der Abg .
Jskraut ( Antii . ) die Beschlußfähigkeit de « Hauses angezweiselt ,
doch erklärte Präsident v . Buol , bei dem Biireau des Hauses
bestehe kein Zweifel , daß da « Hau « beschlußfähig sei . ( Während
dieser Debatte erschien in der Hofloge Vicekönig Li - Hung - Tschang

Deutscher Reichstag .

O Kerttn , 19 . Juni .

Am BundeSrathstisch Staatssekretär v . Bötticher , Staatssekretär

v . Ricbcrding , Geheimrath Planck und andere Kommissorien . Auf

der Tagesordnung steht die zweite Lesung des bürgerlichen

Gesetzbuch « . Präsident » . Buol erklärt vor Beginn der Sitzung :

Angesicht « der durch mehrere Tage hindurch koustatirten Beschluß -

Mifähigkeit könne er fortan nur in dringenden Fällen Urlaubs¬

gesuche bewilligen . Im Interesse der Berathung de « bürgerlichen
Gesetzbuchs fordere er die Mitglieder des Hauses auf , ihre Privat¬

geschäfte auf das Dringendste zu beschränken . ( Bravo im

Centrum .) — Zur Geschäftsordnung nimmt zunächst das Wort

Abg Lieber ( Centr . ) . Er erbittet Auskuust vom Reichskanzler

bezw . seinem Vertreter darüber , ob auch nach Erledigung de «

bürgerlichen Gesetzbuchs nicht etwa die Session geschlossen , sondern
nur vertagt werde . Man müsse Gewißheit darüber haben , daß
nickt die Arbeite » der Justiz -Komiuission verloren gingen . —

Staatssekretär v . Bötticher erwidert , der Herr Reichskanzler
halte im Verein mit den verbündeteii Regierungen an der

Hoffnung fest , daß noch in dieser Tagung das bürger¬
liche Gesetzbuch verabschiedet werde . In diesem Vertrauen
werde die Regierung auch nicht erschüttert durch die Wahrnehmung
der Beschlußunfähigkcit in de » letzten Tage » . In der Voraussetzung ,
daß da « bürgerliche Gesetzbuch zur Durchberathung gelaugt , be¬

absichtige der Reichskanzler dem Kaiser vorzuschlageu , demnächst nicht
den Schluß der Session , sondern die Vertagnng eintreten zu lassen ,
damit die Berathungen der Justiz -Kommission nicht verloren gingen .
— Abg . Richter ( sreis . Volksp .) beantragt Absetzung de « bürgerlichen
Gesetzbuchs von der heutigen Tagesordnung . Die Gründe für diesen
Antrag lägen hauptsächlich in den äußeren Verhältnissen , in der

vorgerückten Jahreszeit und der hohen Tcniperatnr . Dazu komme ,
daß die Session bisher ungemein lang mit kaum einem Sitzungs -

Feiertag gewesen sei nnd beschwerliche gesetzgeberische Ausgaben zn
erledigen gewesen seien . Mau müsse auch bedenken , daß mehr als
2000 Paragraphen durchbcratheu werde » müßten , und es würde ja
auch nichts schaden , wenn das bürgerliche Gesetzbuch erst in der

nächsten Session berathen werde , da es doch erst im Jahre 1900 in

Kraft treten solle. — Abg . Lieber ( Centr .) erklärt , sein Vorschlag gehe
dahin , in aller Ruhe in die Berathung einzntreten . Durchschlagender
Grund für seine politischen Freunde , die einstimmig hinter diesem
Vorschlag ständen , sei die Rücksicht aus den rechtzeitige » Abschluß
des großen nationalen Werke « vor Ablauf de « Jahrhuuderts und ,
wenn möglich , vor Erlöschen der Mandate des gegenwärtigen Reichs¬
tag « . Für den nächsten Winter blieben ohnehin noch genug Auf¬
gaben zu erledigen . Seine Freunde betnidjtete » es als die ehren¬
vollste Aufgabe , die jcuial « dem Reichstag beschieden gewesen , die
einheitliche Rechts - Kodifikation herzustellen , welche so sehnlich und

lange vom Lande begehrt worden sei . Rücksichten ans die
Hohe Temperatur und auf die angestrengte Sitzungsperiode könnten
nicht durchschlagen , denn sie seien früher bei Seite gesetzt worden

gegenüber viel geringeren Anfgaben . ( Bravo int Centrum .) Was
die Bcschlußunsähigkeit des Hauses anlange , so hätten in den letzten
Tagen von den Freisinnigen und Sozialdemokraten mehrere , welche
die Anträge aus namentliche Abstimmung unterstützt , bei
der Abstimmung selbst gefehlt . ( Ruse : Hört , hört .) Wer solche
Anträge stellt , von dem sei es Ehrenpflicht , an der Ab -

^ » « 8 theilzunehmeu . — Abg . v . Manteuffel ( kons .) erklärt
ns des größten Thcile « seiner politischen Freunde , daß die¬

selben dem Antrag Richter zuslimmten . Sie seien nicht gewillt ,

Gin Besuch in einer Kohlengrube
Uorthumberluuds .

*)

Eines Morgens um fünf Uhr wurde ich von einem

trommelwirbelähnlichen Pochen an meiner Thür geweckt. Es

kam von meinem biedern Wirth , der mir nach Verabredung
das Signal gab , binnen einer Viertelstunde zu meiner ersten

Mederfahrt in eine Kohlengrube bereit zu sein .

Der Morgen war strahlend klar . Blauer Himmel —

in England einer der seltensten Luxus - Artikel — überspannte

nach allen Seiten hin die thaufrische , von der begonnenen

Heu - Ernte duftende Landschaft . Welch schneidender
Stimmungskontrast , sich an einem solchen Morgen zu einem

Besuch in der schwarzen , schwülen Unterwelt mit ihren

niedrigen , feuchten Jrrgäugen vorzubcreiten !

Nachdem ich mir in größter Eile den schlechtesten Anzug ,
den ich bei mir führte , übergeworfen , eine Tasse Thee getrunken
und — leichtsinnig genug — das ebenso weise , wie wohl¬

wollende Anerbieten einigen Mundvorraths für die un¬

gewohnte Fahrt Seitens meiner Wirthi » abgelehnt hatte ,

begab ich mich hinauf zum Grubencomptoir , um von da aus

zum Schauplatz meiner bevorstehenden Kohlenhäuer «

„ Beschäftigung
" weiter befördert zu werden . Man hatte

mich nämlich schon auf die Grnbengepflogenhcit vorbereitet ,

daß ich da unten einige Minuten lang die Hacke selbst
führen müßte , „ um zu erfahren , wie das thut , und um einen

kleinen Beweis dafür mit Heimzubringen , daß ich wirklich

Ange in Auge mit einem Kohlenflötz gewesen sei
"

.

Beim Zusammentreffen mit meinem Wirth breitete sich

über dessen wetterhartes , joviales Gesicht ein Ausdruck der

Bekümmerniß . Ich war , seiner Meinung nach , heute be¬

züglich meiner Kleidung viel zu smart . Meine französische

Wollmutze war nicht zweckmäßig , versprach meine kostbare

Hirnschale gegen die Folgen von Kollisionen mit dem Gruben -

Lachc nicht genügend zu schützen . Mein Vorschlag , die Mütze

mit Taschentüchern auszustopfen , wurde als eine Art pis aller

beurlheilt . Mein altes , graues Tuchjaquet , das ich nun

* ) Wir entnehmen diese überaus lebensvolle Schilderung eng¬
lischen Grubenlebens dem soeben im Verlage von Hobbing u . Büchlc
in Stuttgart erschienenen schönen illustrirten Werke von Gustav
F . Steffen : - Streiszüge durch Großbritannien

"
.

fast zwei Jahre lang am Schreibtisch abgenutzt hatte , wurde

als „ viel zu fein
" gänzlich verworfen , nnd ich mußte mich be¬

scheiden , in einen groben , mit einer Mischung von Stein¬

kohlenstaub und Lehm tüchtig imprägnirten Steigerkittel zu

schlüpfen . Meine niedrigen , durch eine kurz vorhcrgegangcne

Bergbesteigung zerschlissenen Sommerschuhe durfte ich gnädigst

behalten , doch „ auf eigene Verantwortlichkeit
"

, wie mein in

ökonomischen Dingen höchst vorsichtiger Wirth ausdrücklich
bemerkte . Nach gehöriger Besichtigung meiner werthen

Person wurde ich dann eingeladeu , eine Lokomotive zn be¬

steigen , um nach dem anderthalb englische Meilen entfernten

Schachte befördert zu werden , wo der Aufseher von meinem

Eintreffen schon telephonisch benachrichtigt war .

Auf einer Lokomotive zu fahren , ist recht lustig . . .

wenigstens das erste Mal . Die Sache verhält sich zu dem

weit zahmeren Vergnügen , in einem gewöhnlichen Eisenbahn¬

wagen zu sitzen , wie das Reiten auf einem Pferde zum

Fahren hi n terdiesem . Man hat eine höchst intensiveEmpsindung

unmittelbaren Umgangs mit dem schnaufenden , schüttelnden ,
mit Gliedern und Gelenken so hurtig arbeitenden Mechanis -

mus . Die eine Hälfte seiner Aufmerksamkeit muß man

darauf verwenden , nicht abgcworfen zu werden , und die

andere Hälfte kann man , wenn das beliebt , zwischen der

Beobachtung des individuellen Charakters des Thieres ( resp .

der Maschine ) und der der vorbeisausenden Landschaftsbilder

theilen . Ich hatte inzwischen kaum schlecht und recht heraus -

gekunden , auf welchem Bein ich stehen und mit welchem

Arm ick mich festhalten mußte , als ich mich schon mitten

unter den Förder - und Ladeschuppen , Pumpen - und Maschinen¬

häusern und Ventilationsvorrichtungen befand , womit die

Mündung einer Kohlengrube stets umgeben ist .

Es war ein kleiner , hagerer Mann mit graugesprcnkeltem

Bart und sorgenvollen , graublauen Augen , der die Freund¬

lichkeit besaß , für mein kostbares Leben in den nächsten

vier bis fünf Stunden die Verantwortung zu übernehmen .

Er sollte eben eine seiner täglichen Jnspektionstourcu an¬

treten , und ich hatte nichts Anderes zu thun , als getreulich

seiner Spur zu folgen , sicherheitshalber „ immer zu thun ,
was er that

"
, und selbst Fragen zu stellen , wann und wo

ich etwas nicht begriff oder mit den Augen allein nicht

durchschauen konnte .

Very well . . . das sah ja sehr einfach ans . Wir be¬

ginnen natürlich mit dem sehr umfänglichen , in mehrere

Abtheilnngen zerfallenden Förderschuppen , der die Grubcn -

öffnung völlig verdeckt . ( Daß Alles , wovon ich im Folgenden
erzähle — Menschen , Thiere und leblose Dinge — kohl¬

schwarz ist , muß ohne Weiteres von Denen vorausgesetzt
werden , die gewohnt sind , ihrem Auffassungsvermögen mit

etwas Farbensinn nachzuhelfen .) Nach Ersteignng einiger

steilen Holztreppen befinden wir uns auf einem schafott -

ähnlichen Fußboden mit viereckigem Loch in der Mitte , aus

dem eine um die andere Minute aus den Eingeweiden der

Erde mit scharfem Kreischen ein Eisenbehälter herausfliegt ,
der mit zwei , bis zum Rande mit Steinkohle gefüllten
trucks beladen ist . Das ist das Förderwerk . Hoch über unseren

Köpfen in der freien Luft hängt das gewaltige Förderrad ,
über das ein Tau himvegläuft , an dessen einem Ende erwähnter

Eisenkasten hängt , während das andere Ende in dasdicht außer¬

halb gelegene Maschinenhaus reicht , wo es um einen un¬

geheuren Cylinder aufgewickelt ist . Der Maschinist hat

unbehinderten Ausblick nach dem Förderschuppen und läßt
den Hißkorb unaufhörlich auf - und niederfliegen , entsprechend
den Glockenzeichen , die er vom Grunde und von der

Mündung des Schachtes her erhält . Sinnreiche mechanische
Vorrichtungen verhindern , daß der Korb zu hoch steigen
und das Förderrad beschädigen könnte , oder daß er bei der

Niederfahrt nicht rechtzeitig anfgehalten nnd ans dem Schacht -

griiude zertrümmert würde . Dennoch beruht cS fast aus¬

schließlich auf der außerordentlichen Gewandtheit des

Maschinisten , daß der Korb trotz seiner schwindelnden Fahrt
immer an bet rechten Stelle anhült . Wenn die Verläßlich¬
keit seiner Hand oder seines Auges nur eine Mimtte er¬

schlaffte , wäre schon die Gefahr der Vernichtung von

Menschenleben da .
Die heraufbeförderten Kohlenhunde werden unmittelbar

vorn Hißkorbe nach einer Wage geschoben , bei der zwei
Wagenschreiber — der eine für Rechnung des Gruben¬

besitzers , der andere für die der Arbeiter — sitzen und über

das Gewicht der Kohle eines jeden aus dem Schacht

kommenden Hundes buchführen . Daß neben dem Wagen¬
schreiber für Rechnung der Kapitalisten ein Kontrolleur für

Rechnung der Arbeiter — oft einer der Vertrauensmänner



Wiesbadener Lagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgane » 7 , 44 . Jahrgang , » tei » 84 .

des Fachvereins — Platz gefunden hat , gehört zu den

werthvollsten und schwersterrungenen Siegen der Fach -
Vereins -Bewegung über die — um nicht einen weit
härteren Ausdruck zu gebrauchen — Willkür der Kapitalisten .
Die Arbeiter wurden nämlich unter dem früheren System ,
wo bei der Wage nur der Grubenbesitzer vertreten war ,
durch falsche Wägung und Werthabschätzung ( Klassifizirung )
der von ihnen heraufgesendeten Kohle eines Theils ihres
vereinbarten Verdienstes oft in schändlichster Weise beraubt .
Natürlich gilt der Stücklohn als Regel in diesem Arbeits¬

zweige , wo die Kontrolle über den Fleiß des Arbeiters

durch eine Buchung der Quantität und Qualität seines
Arbeitsergebnisses so leicht gehandhabt werden kann . Jede
Arbeitergruppe besteht aus vier Mann , die an demselben „ Orte "

die Kohle brechen und mit jedem von ihnen gefüllten Hunde
ihre Marke ( ein numerirtes Messiugplättchen ) hinaufscndcn .
Alle vierzehn Tage erhält dann die Gruppe ihren Lohn für die
Qualität und das Gewicht der Kohle , die sie hinaufgcsendet
hat ( unter gewissen Abzügen und Zulagen für die Arbeits -

Verhältnisse ) , und diese Summe wird unter die vier Genossen
gleichmäßig vertheilt \ ober , bei Ungleichheit der Arbeits¬
leistung , nach deren eigenem Ermessen rcpartirt .

. _
3m Förderschuppen befinden sich außerdem die Vor¬

richtungen , mittels deren der Inhalt der Kohlenhunde von
Staub befreit und bezüglich seiner Güte — bemessen nach
der Größe der Stücke und ihrer Reinheit von mineralischen
Beimischungen — sehr schnell , durch Knabenhand , sorlirt wird .

Nun ist es für mich und meinen Führer jedoch Zeit
geworden , in den Hißkorb zu steigen , um mit der Ge¬
schwindigkeit von 400 Fuß ( 122 m ) in der Minute nach
dem Grunde der Grube hinunter „ geschossen "

zu werden .
Vorher war das Zeichen gegeben worden , daß der Korb mit
menschlicher Last beladen sei . . . und mit einem kräftigen
Ruck finkt man hinab in das schwarze , wassertriefende
Loch , das etwa 1000 Fuß ( 300 w ) lief in die Erde ge¬
bohrt ist . In den ersten Sekunden kann man die Balken

der groben Schachtzimmerung noch in rasender Eile vorübcr -

sausen und im violettblaucm Tagesschimmer oben verschwinden

sehen . Dann wird ek finster , immer finsterer , zuletzt pech -

dunkel . Pang ! . . . der schwere Eisenkorb hält mit ebenso

» löblichem Ruck an , wie er zu finken begann , und man hat
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Ausland .
* Kervirn . De : in Belgrad im Exil lebende Blascho

Vetrvvic , einer der nächsten Anverwandten des Fürste » von
Montenegro und Bruder des montenegrinischen Kabinettschefs , mutz
mit seiner Frau wegen der Hierherkunft des Fürsten Nicolaus für
längere Zeit Serbien verlassen .

* Türkei . Zwei türkische Soldaten sollten einen Bauer von
Kalyves nach einem einig : Stunden entfernten Besitzthm » ge¬
leiten . Sie brachten den Bauer unterwegs nm und kehrten nicht
zu dem Negimente zurück .

wieder festen Boden unter den Füßen . So weit war es
hier ja bequemer als z . B . in manchen schwedischen Eiseu -
gruben , wo man — wenigstens noch vor 15 Jahren — auf
schlüpfrigen Leitern hinunterklettern mußte . Damit ist aber
auch , vom Standpunkt der Bequemlichkeit des Touristen
betrachtet , der Vorzug der englischen Kohlengruben vor den
schwedischen Eisenerzgruben erschöpft , denn was im Laufe
der nächsten vier Stunden folgte , war nichts weniger als
bequem zu nennen .

Zuerst begeben wir nns in das „ Comptoir
" des Aufsehers ,

ein mit groben Balken ausgezimmertes Loch dicht am Boden
des Schachtes . Hier nehmen wir ganz . kurze Zeit Platz ,
um „ die Augen ans Licht zu gewöhnen

"
( oder an dieFinsterniß ,

wie es in der Uebersetzuug aus der Grubensprache heißen
müßte ) und um unsere Lampens in Empfang zu nehmen .
Wohl stehen hier eine große Menge Sicherheitslampen von
bekannter Gestalt auf den Gestellen des von einer einzigen
Talgkerze schwermnthig erhellten Raumes , man bringt uns
statt solcher aber ein paar ziemlich große Laternen mit

Petroleumlampen darin . Die Kohle dieser Grube ist un¬
gewöhnlich gasfrei , sodaß die Arbeiter in den meisten Ab -

theilungen sogar ganz offene Lichter benutzen . Die schlimmste
Gasgefahr droht hier von der Kohlensäure , die an gewissen
Stellen in großer Menge auSströmt und bei Unachtsamkeit
Erstickungsgefahr mit sich bringt . Wohl ausgerüstet mit

Lampen und ein paar wuchtigen Stücken — „ des Gleich¬
gewichts wegen

" — machen wir uns auf den Weg . Mein
Cicerone — in dessen Seele ein natürlicher trockener Humor
mit einer in der Grubennacht erworbenen Lchwermuth zu
kämpfen scheint — schickt die wohlgemeinte Bemerkung vor¬
aus , daß cs bis zu den Arbeitsplätzen ziemlich weit sei ,

„ über eine englische Meile "
( 1609 in ) , und baß wir nach

zwei Ausläufern der Grube gehen müßten , um die „ hohen "

ebenso rote die „ dünnen "
Flötze zu sehen , die ich natürlich

beide kennen lernen müßte , um eine Vorstellung von der
Art der Arbeit zu bekommen . Ich sollte mich deshalb nicht
scheuen , es zu sagen , wenn mir der Rücken weh thäte . . .
eine freundliche Ermahnung , die jede zwanzigste Minute
während unseres Beisammenseins in der Unterwelt wieder¬
holt wird .

Der ebenso gutherzige wie patriotische Northumbrier

wollte durch schonende Behandlung offenbar dafür sorgen ,
daß ich von seiner stattlichen Kohlengrube die bestmöglichen
Eindrücke mit hinwegnähme . Zur Verscheuchung seiner Be¬
fürchtungen wegen meines Verzärteltseins erwähne ich bei¬
läufig , daß ich in einer Menge Eisen - , ja sogar in einer
strotzen Kupfergrube gewesen sei . . . bringe damit aber
feine sonderliche Wirkung hervor — „ Hm ! Eisengruben .
Für einen wahren Kohlenbergmann sind das offenbar keine

„ richtigen " Gruben . — „ Ach was , darin kann man ja
vollaufgerichtet gehen : . .

" Das kann man hier freilich
nicht . Mindestens glückt mir das nicht , obwohl ich mich
hundertmal gegen vorstehende Steinblöcke und Balken an
der Decke an meinen armen Schädel stoße , bei jedem
ehrsüchtigen Versuch , die verhältnißmäßig grabe Haltung
meines Führers nachzuahmen . Das liegt aber daran , daß
er nur wenig über fünf Fuß mißt , während die Gänge , die
wir zuerst durchwandern , nur „ ungefähr " fünf Fuß
( l ' /r Bieter ) hoch sind . Unter solchen Umständen vergißt
man es sehr bald , mit seinen „ sechs Fuß zwei Zoll

"
zu

prahlen . Der Fuß gleitet bei jedem zweiten Schritt übet
schlüpfrige Unebenheiten des Erdbodens ober taucht bis zum
Knöchel in einen Brei von Kohlenstaub . Stützt man sich
im Nothfall gegen die von Feuchtigkeit triefenden Wände ,
sv sind Hände und Arme binnen Kurzem mit schwarzem
Lehm bedeckt . Welch eigenthümlich bebrücfenbti Gefühl , so
mit gekrümmtem Rücken , tastendem Stocke und durch den
unsicheren Lichtschein spähenden Blicken in einem schier end¬
losen , nur fünf Fuß breiten Gang dahinzuwanken , während
man auf allen Seiten von dem ewigen Schweigen und der
undurchdringlichen Finsterniß der Unterwelt umgeben ist !
Wenn bas sogenannte Dach hinter und vor uns nur ein
wenig nachgäbe , wäre der Sarg fertig . Dann könnte man
sich in den Kohlenbrei hinsetzen und fein Paternoster beten ,
so lange der Sauerstoff ausreichte ( NB . mein Freund , der
Führer , war Katholik ) .

Unser erster Besuch galt dem Stalle , der fortwährend
ein paar Dutzend Ponys beherbergt . Sie sehen fleischig und
gutgepflegt aus , und fressen aus der äußerst sauber gehaltenen
Krippe behaglich ihren schwedischen Hafer . Der Aufseher ist
auch stolz auf ihr Aussehen und bemerkt mit Befriedigung ,
daß sie keineswegs mehr von Gebrechen und Äran ^ eiten

Session 1895 vorgekommenen Veränderungen entgegen , genehmigte
sodann in einmaliger Schlußberathung den Gesetzentwurf , betreffend
die Familienfideikommisse in Neuvorpommern und Rügen , und
ertheilte dem zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen
abgeschlossenen Vertrag über den weitere » Llurban der Fahr¬
bahn in der Außenweser die Zustimmung . Die Deichchrift
über die Anrsühruiig de » Gesetzes , betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse von
paatlicheu Arbeitern und gering besoldeten Staatsbeamten wird durch
Kenutnißuahme für erledigt erklärt . Bei der Berathung einer
Petition um Aendernng des Schlesischen Schulreglements wird von
mehreren Seiten dem Wunsch Ausdruck gegeben , die Regierung
möge recht bald ein allgemeines Schulgesetz vorlegcn , die Petition
wird darauf der Regierung auf Antrag des Grafen v . Zieten -
SchWerin als Material für ein allgemeines Volksschnlgesetz über¬
wiesen . — Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr : Kommissiousbericht
über den Gesetzentwurf , betreffend Aushebung der Hypothekeuämter
im Gebiet des rheinischen Rechts .

Aus Kunst und Leden .
— königliche Schauspiele . In einer Neneinstudirnng des

bekanntenReuter - Juukermannschen Lebensbilder „ Onkel Bräsig "
sand gestern Abend unser geschätzter Mitbürger , Herr Hofschanspieler
August In ti kermann wieder einmal Gelegenheit , sich seinen
hiesigen zahlreichen Freunden und Freundinnen als Titelträger des
genannten Stückes vorzustellen . Wie sehr mit diesem interessanten
Gastspiele vielseitigen Wünschen entsprochen tvorden war , bewies das
gutbesetzte Haus , in dem ans allen Rangen warmer Beifall dem
beliebten Künstler schon bei seinem ersten Auftritt eutgegenscholl .
Herr Junkermann ist als vorzüglichster Interpret der Reuterichen
Muse hier schon lange bekannt und gewürdigt , daß zu seinem Ruhm
Neues wohl kaum mehr hinzuzusügen ist . Auch gestern wieder
gelang es ihm vortrefflich , den behaglichen Humor und die treuherzige
Gutmüthigkeit seiner Rolle in wirksamster Weise zur Geltung zu
bringen , und das Publikum lohnte ihm die angenehme Unterhaltung
durch reichlichen Applaus und Hervorruf nach jedem Aktschluß .
Vielleicht findet Herr Junkermaun sich noch zu weiteren
Darbietungen ans seinem reichen Schah Renterscher Dichtungen
bereit , wir zweifeln nicht , daß er damit ebenso wie mit
seinem „ Bräsig " vielem Anklang begegnen würde . Von
unserem ständigen Bühnenpersonal zeichneten sich namentlich
Herr Grobecker als „ Moses " und Herr Rudolph als
„ Habermann "

durch charakteristisches Spiel aus . Beide « hielten
starken Beifall bei offener Scene , insbesondere Herr Rndolph für
seine Erzählung an Frau v . Rambow im 4 . Akte .

_
* Königliche Schauspiel » . ( Wochen - Spieleutwurs .)

Sonntag , den 21 . Juni : „ Theodora " . Anfang 7 llhr . Montag ,
den 22 ., auf Begehren : „ Cavalleria rusticana “ . „ Die Puppenfee "

.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 23 ., zweite und letzte Gastdarstellung
des König !. Württembergischen Hofschauspielers Herrn August
Junkermaun : 1 . Lebende Bilder . 2 . Neu einstudirt : „ Hanne Nütes
Abschied "

. Pastor : Herr A . Junkermaun als Gast . 3 . Neu ein¬
studirt : „ Müller Voß " . Voß : Herr A . Junkermann als Gast .
4 . Neu einstudirt : „ Jochen Pasel , wat bist Tu vör 'n Esel " . Jochen
Pasel : Herr A . Junkermann als Gast . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
den 21 ., auf Begehren : „ Carmen "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Donnerstag ,
den 25 ., auf Begehren : „ Comtesse Gnckerl "

. Anfang 7 Uhr . Freitag ,
den 26 . : „ Fra Diavolo " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 27 . : „ Die
Fledermaus " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 28 . : „ Theodora "

.
Anfang 7 Uhr . ________________

Attv Ktridl und Kattd .

Wiesbaden . 20 . Juni .
— Nersonal - Nuch richten . Dem Major a . D . v . S eydlitz -

Kur zbach zu Nassau a . L ., bisher etatsmätziger Stabsoffizier des
Braunschweigischen Husaren -Ncgiments Nr . 17 , wurde der Königliche
Kronen - Ordeu dritter Klasse , und dem Weinbergsarbeiter Wilhelm
König I . zu Aßmannshaufendas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

— Kurhaus . Das süddeutsche Männer - Doppel -
Quartett , eines der vorzüglichsten Ensembles dieser Art ,wird in den Abend - Konzerten im Kurgarten am Montag und
Dienstag mitwirken . Dasselbe ist schon seit Jahren gern¬
gesehener allsommerlicher Gast unserer Knr -Konzerte ; es besteht
nur aus Solisten der renonimirtefteu süddeutschen Opern -
Theater und wird geleitet von dem trefflichen Gesangs - Dirigenten
Herrn Eugen Hagen aus Karlsruhe . Weder am Montag noch
Dienstag wird besonderes Entrüe erhoben werden . — Eine R hein -
fahrt der Kurdirektion steht für nächsten Donnerstag bevor . —
Das nächste große Gartenfest und Feuerwerk wird am Freitag
nächster Woche , den 26 . Jnni , ftattfinben .

— Gin interessanter Kurhauoadend war der gestrige .
Wenn schon das englische Festkonzert mit seiner Paraphrase des
„Voll save the Queen “ und die Beleuchtung der imposanteu
Fontaine durch bengalisches Licht als Extragenüsse gelten mochten ,
so bildete das Anftreten des Koschat -Quintetts , bei dem Thomas
Koschat , der berühmte Komponist melodiöser Kärnthuer Weisen,einen
besonderen Anziehnngspuukt , und eine riesige Menschenmenge staute sich
vor dem Musikpavillon , um den Komponisten von Angesicht zuAugesicht
kennen zu lernen , sich an seines Basses Grundgewalt oder an dem Anblick
des blonden Riese » zu erfreuen und ihn und seine Künstler wieder und

Deutsches Deich .
* fiof - und Nrrsortal - Uachrichte » . Am 18 . Juni früh

hat der Kaiser Potsdam verlassen und wird erst am 15 . August
nach seiner sommerlichen Residenz zurückkehren . Nach dem Kyffbänfer -
Fest reifte der Kaiser sofort nach Kiel , um die Segelparade über die
ans Anlaß der Heimkehr der siegreichen kaiserlichen Aacht „ Meteor "
aus England bei Holtenau versammelte Flottille abzuhalten . Bis
zum 1 . Juii verbleibt der Kaiser in Riel ; Segelregatten werden
m dieser Zeit eine größere Anzahl abgehalten ; nachdem
bet Kaiser am 1 . Juli dem Stapellaus für „ Ersatz
Preußen "

beigewohnt , tritt er sofort seine Nordlandsreise an ;
Re geht diesmal auf der „ Hoheuzolleru

"
, die von dem schnellen

Kreuzer dritter Klasse „ Gefion "
begleitet sein wird , durch die Nordsee

nach Norwegen , vorChristiania wird angelaufen werden und dürfte
hier eine Begrüßung mit dem König Oscar und anderen Mit¬
gliedern des schwedisch - norwegischen Königshauses stattfinden . Die
Reisegesellschaft des Kaisers auf dieser Nordlandsreise dürfte im
Großen und Ganzen dieselbe sein wie auf den früheren ; es darf
wohl als sicher gelten , daß der deutsche Gesandte in Kopenhagen ,
Herr V. Kiderlen - Wächter , der bekanntlich beim Kaiser persona
gratissima ist , als Vertreter des Auswärtigen Amtes den Kaiser
begleiten wird . Die direkte Nordlandsreise , an der auch der In¬
tendant des Wiesbadener Hoftheaters , Herr Kammerherr v . Hülsen ,
thellnimmt , wird 6 Wochen dauern ; am 15 . August ist der Kaiser ,
wie schon bemerkt , wieder im Neue « Palais . — Erbgroßherzog
Friedrich von Baden wird als Corps -Kommandeur nach
Stettin versetzt .

* Ker litt , 19 . Juni . Viceköuig Li - Hung - Tschang
nahm vorgestern bas Diner beim Staatssekretär Freiherrn
v . Marschall ein . Gestern . Morgen stattete er bernselben
einen zweistünbigen Besuch ab , bei welchem bie Interessen
Deutschlands uttb Chinas in eingehenber Weise besprochen
unb bie Grunbzüge für eine Verstänbigung über bie weitere
voraussichtliche Entwickelung der internationalen

Politik in Ostasien erwähnt würben . Nach
einem Frühstück im Kaiserhof besuchte ber Viceköuig bas
Herrenhaus unb ben Reichstag , sowie hierauf bie Nuhmes -

hallen . Für heute Abenb nahm er eine Einladung zum
Diner beim Reichskanzler an . Morgen wirb er der Werst
des „ Vulkans " in Stettin einen Besuch abstatten . Sonntag
Mittag erfolgt bie Abreise nach Kiel .

* Nnndscha « im Reiche . Im gestrigen M Unter - Prozeß
in Köln beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten
Redakteur Hofrichter von der „ Rheinischen Zeitung " die Schuldfrage
zn bejahen und zu der im Brauweiler Prozeß erkannten Gefäuguiß -
ftrafe von drei Monaten auf eine Znsatzstrafe von vier Wochen
Gefäitgniß zu ertenueu . Das Gericht erkannte auf eine Geldbuße
von 50 Mk . — Die Sammlung grober U nfngs - .Fälle ist um
einen interessanten Fall bereichert worden . Der Drechslcrgehülfe
Paul Becker von Geringswalde hatte nach Verbüßung einer Gefängniß -
strake von drei Monaten in Nr . 44 des „ GeringSwalder Wochenblattes "
ein Inserat erlassen , in welchem er bekannt giebt , daß er wieder zurück -
gekehrt sei von seiner „ Badereise "

. Jnsolge dieses Inserats wurde
er vom Schöffengericht in Rochlitz zu drei Wochen Haft vernrtheilt . —
lieber ben Geisteszustand des Freiherr » v . Schor ! em er , der
Wegen erheblicher Wechselfälschungen in Dresden unter Anklage
steht , soll nach der Beweisaufnahme gemäß Gerichtsbeschluß ein
Obergutachten der höchsten Mediziualbehörde eiugeholt werden . —
Der Maurer Jul . Mäurer wurde von der Strafkammer in Erfurt
wegen Majestätsbeleidigung , der er sich während feiner
Haft einem Mitgefangenen gegenüber schuldig gemacht hatte , zu
IV - Jahren Gefängniß vernrtheilt .

wieder durch Beifall auszuzeichneit . Jedenfalls hat der Besuch de,
gestrigen KlirhanSabendS vollgültigen Beweis von der große »
Popularität des österreichischen Sängers abgelegt . Uebrigens ver¬
dient auch fein aus drei Herren und zwei Damen bestehender
Quintett volles Lob . Die Lieder wurden mit trefflich geschulten
Stimmen künstlerisch unb empfiudiiugsvoll botgetragen . Z

— Kirchliche » . Auf der Tagesordnung der Sitzung der
größeren Vertretung der Evangelischen Gesammtkirchengemeinde am
Mittwoch , den 24 . Juni c„ Nachmittags 5 Uhr , stehen folgende
Gegenstände : 1 ) Abänderung des Budgets , 2 ) Abtretungsvertrag
und 3) Bewilligungen .

— Sentsche Fach - Ausstellung für das Kötel ,
wirthschaftswrsrn . Dem Ehren -Comits sind » och Se . Durch¬
laucht Prinz Albrecht zu Solms - Braunfels , sowie die
Herren Polizeipräsident Prinz Ratibor , Durchlaucht , und Herr
Oberst und Regiments - Kommandeur Lölhöffel v . Löwen -
sp r ii li g beigetreten . — Für Prämiirungszwecke hat die Stadt
800 Mk . gegeben . — In ber gestrigen Ausschuß - Sitzung wurden
verschiedene Arbeiten und Lieferungen auf Grund vorhergegangeiier
Submission wie folgt vergeben : Die Erbauting der Maschine»,
Halle an die Herren Zimmermeister Heuß und Pfaff
hier für 3500 Mk ., die Herstellung des Fußbodens in der Hauvt -
Ausstellungshalle an bie Herren Gebr . Becke ! hier für 2 Mk .35 Pf . pro qm , die Lieferung ber Schleifen und Abzeichen für die
Delegirten des Deutschen Gastwirthetags , sowie die Preisrichter und
Ausschüsse an Herrn Ehr . I st el hier . — Der Eintrittspreis ist
für Abonnementskarteii , welche für die ganze Dauer der Ausstellung
gültig find , auf 5 Mk ., für Mitglieder - Dauerkarten auf 3 Mk . fest ,
gesetzt ; Beikarten werden zu ermäßigten Preisen abgegeben . An¬
meldungen werden schon jetzt entgcgengeuonimeit . Der Preis für
Tageskarten wurde vorläufig auf 1 Mk . festgesetzt .

— Ärztekammer . Jin November d . J . hateinefNenwahlder
Mitglieder der Aerztekammer stattzufinden . Die Liste der in diesseitigem
Regierungsbezirk wohnenden wahlberecht gteii Aerzte liegt während
der Zeit vom 15 . bis 29 . Juni in Zimmer Nr . 16 ber Königlichen
Polizei - Direktion zur Einsichtnahine der Interessenten öffentlich aus .

— Das Zommrrfest , das der „ Wiesbadener Musik -
Verein "

, wie alljährlich , so auch dieses Jahr abhält , findet unter
Leitung des Kammermusikers Herrn H . Meister am Nachmittag
des 29 . Juni , als am Tage Peter und Paul , „ Unter den Eichen"
( Restaurateur Seebold ) statt . Da diese Veraustaltmigeu des „ Musik -
Vereins " stets eine große Anziehungskraft ansübten , so ist zu er¬
warten , daß bei günstiger Witterung auch daS diesjährige Sommerkest
sich einer zahlreichen Betheiligung zu erfreuen hat .

— Für das Theodore,thano in Eppenhain sind weiter bei
dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

eingegangen : von FrI .
B . R . 5 Mk .

— El » blutiger Streit spielte sich heute Vormittag in der
Eiseubahnwerkstätte im Tannusbahnhof dahier ab . Der Sehloffer
Held hat daselbst nach boraufgegangenem Wortwechsel seinen
Kollegen , den 26 Jahre alten Schlosser Ockenfus , der angeblich
bei seinen Vorgesetzten sehr beliebt ist und deshalb unter den Ver¬
folgungen seiner Kollegen zu leiden hatte , mit einem dreikantigen
spitzen Eisen in die Brust gestochen . Die Verletzung ist an¬
scheinend eine recht schwere , denn OckensuS fiel wie leblos zusammen .
Er wurde mittels TragkorbS in das städtfche Krankenhaus tranS -
portirt . Der Thäter wurde alsbald verhaftet . Wie wir noch er¬
fahren , ist bie Stichwunde zwar tief , aber nicht lebensgefährlich .

— Immohilieu - Urrstrigerung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung der ben Eheleuten Anton Schmidt in
Schierstem zustehenden Hofraithe , bestehend in einem daselbst an der
Friedrichstraße belesenen zweistöckigen Wohnhaus , einer Scheuer unb
einer Werkstätte nebst Hofraiim , zu 9200 Mk . taxirt , legte Herr
Subtuig Leinweber von Weisenau bei Mainz mit 7220 Mk . das
Höchstgebot ein .

- - Keflhmrchfti . Herr A . Markgraf verkaufte sein
Adelhaidstraße 22 belegenes Wohnhaus an Herrn Rentner J . Schopv
ans Bingen . Die Vermittlung unb ber Abschluß beS Geschäft !
erfolgte burch bie Immobilien - Agentur bes Herrn Otto Engel
Friebrichstraße 26 . — Herr Mentner Hch . See verkaufte seine Villa
Alwineustraße 22 an Herrn Dr . & . lörügelntami zn Bonn ,
welcher Anfang Juli hierher übersiedeln wird . — Herr Rentner
Karl Jiilius Sehd hat 6 ar 75 qm Bauplatz an der Alwinen »
straße an Herrn Regiernngsbaumeister und Garnisonbaumeister a . D .
Franz WoaS von Bierstadt verkauft . — Herr Privatier Christian
Weber III . hat fein Haus Lndwigstraße 18 für 20,250 Mk . an
Fräulein Anna Gorgus hier unb letztere bat ihr Haus Hoch¬
straße 7 für 17,500 Mk . au Herrn Schreiner Phil . Hutter hier
verkauft .

— Kleins Notizen . Zn dem gestern gemeldeten Hansverkanf
des Herrn Architekten Hermann Reichwein ist zu bemerken , daß
der Käufer Herr Rentner Georg Ackermann ist unb ber Abschluß
des Geschäfts burch die Jnimobilieii -Ageutnr Ehr . Firm en ich et -
folgte . Der prächtige Neubau gereicht durch feine gebigene , höchst
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Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette «

leiden , wie alle Pferde oben auf der Erde . Ob er die

Hypochondrie zu den bekannten Pferdekrankheilen rechnete ,

vergaß ich leider zu fragen . . . es war aber ein Stall mit

merkwürdig „ düsterer Stimmung
"

, so viel steht jedenfalls fest .

So gehen wir also weiter , hinaus in das ungeheuere
Labyrinth niedriger , schwarzer Gänge . Zuerst verfolgen wir

einen etwas nach abwärts führenden Stollen mit schmalem
Schienengeleise . Im eifrigsten Dahinwandern begriffen , ver¬

nehmen wir ein Nollen von der Richtung her , wohin mein ehr¬

erbietig gebeugtes Rückgrat hinweist . Das Getöse wächst bald zu

einem Poltern an , das den ganzen Stollen erfüllt . Jetzt schimmert

ein schwaches , schwankendes Licht in der kohlschwarzen Ferne

auf . Rasch kommt es auf uns zu unter vermehrtem Lärmen ,

durch den man jetzt gellende Warnungsrufe einer Knaben¬

stimme heraushört . Mein Führer tritt rafch zur Seite und

drückt sich , so dicht er kann , an die hier mit Bohlen bekleidete

Wand . Ohne Zögern folg '
ich seinem Beispiele , und cm

nächsten Augenblick saust eine Reihe beladener Kohlenhunde
mit betäubendem Gerassel an mir vorüber . Die Wagen

(Hunde ) sind gerade so groß , daß sie ohne die Gefahr ,

Decke oder Wand zu streifen , durch den Stollen geschoben
oder gezogen werden können . Der Junge , der sie führt ,

hängt , zusammengekrümmt wie ein Affe , hinten auf dem

letzten Wagen . Er hat eine Aufgabe , die Gewandtheit und

Zuverlässigkeit erfordert . Wenn er den Kopf um Zolles
Breite höher über den Rand des Hundes hebt , riskirt er das

eigene Leben , und wenn er nicht stets sorgsam Ausguck hält

and es versäumt , im richtigen Augenblick zu bremsen , kann

er es verschulden , daß Andere das Leben oder die ge¬

sunden Gliedmaßen verlieren . Man muß geradezu er¬

staunen über die automatische Sicherheit , womit diese Menschen

von Kindheit auf ein ganzes Dutzend verschiedene Sicherheits¬

maßregeln beobachten , die in ihrem rauhen Handwerk zum

eigenen und zu Anderer Schutze gegen die überall lauernden

Gefahren unbedingt nothwendig sind .

Wir klettern nun in einen Seitengang ohne Schienen¬

gleis , dagegen mit einer Steigung von eins zu drei — d . h .

Ungefähr in ein schräg liegendes Schornsteiurohr . Dieses

treffliche Kommunikationsmittel ist auf lange Strecken nur

fünf Fuß hoch und , da es ihm weder an rinnendem Waffer ,

« och an Lehm mangelt , in seiner Art mehr charakteristisch .

pfeifen , die Hunde gelegentlich schieben und richtig auf dem

Gleise halten , denn die durch die Finstcrniß verdummten

Thicre scheinen eine unwiderstehliche Neigung zu haben , in

einen Halbschiummer zu versinken , wenn sie nicht durch

laute Anrufe cmfgemuntcrt werden , und keine Erfahrung

scheint in ihnen einen Instinkt für den richtigen Weg in

diesen pechschwarzen , einander in zahllosenWinkelu schneidenden

Gängen erwecken zu können . Saust uud rasselt ein solcher

Zug im Dämmerlicht der Grube an einem vorüber , so kann

man glauben , sich unter den unseligen , zu irgend einer

nerventödtenden Cyklopenarbeit verurtheilten Geistern im

düstersten , engsten Thcile von Dantes Hölle zu befinden .

Endlich , nach mehr als einstüudiger Irrfahrt in einem

ganzen System von Förder - , Benlilations - und Wasser -

ablcitungSstollen macht mir der Führer die längstcrsehnte

Miltheilung , daß wir uns einem der Ausläufer der Grube

nähern , wo die Kohlengewinnung vor sich geht . Wir

passiren geneigt hängende Thüren , die hinter uns von selbst

wieder zufallen , und mußten da und dort schwere Sack -

lcinwandslücke , die quer über den Weg hängen , zur Seite

schieben . Diese Vorrichtungen haben den Zweck , die Luft

zu zwingen , daß sie durch die Endstollen der Grube in einer

gewissen Richtung zirkulirt . Wenn eine einzige dieser
Gardinen oder Thüren aufgeschlagen an die Wand festgehakt
würde , könnte die verdorbene Luft weit drinnen bei den

Kohlenflötzen von dem großen , oberirdischen Veucilations -

rade nicht mehr ordentlich ausgepumpt werden und

die Kohlcnhäuer würden nach einer halben Sluicde sehr be -

drohliche Empfindungen davon spüren , daß an der ge¬

waltigen Arbcilsmaschine hinter ihrem Rücken irgend etwas

in Unordnung gekommen ist . An mehreren Stellen sind
Ouergänge , woran wir vorüberkommen , abgesperrt mit

Plankenstücken , auf die man mit Kreide das bedeutungs¬

schwere Wort Langer ( Gefahr ) geschrieben hat . Hier haben

Einstürze , Wassereinbrüche oder Grubengase die Arbeit zur

Zeit unterbrochen .
Endlich hört man ein schwaches Knacke » oder Kratzen

in der Bergmasse und mit der nächsten Biegung des Ganges
stehen wir nur noch ein paar Ellen hinter einem einzelnen
Kohlenhäuer , der in tief vorgebeugter Haltung seine Hacke

gegen die Bergwand schwingt . ( Schluß folgt .)

Uasser - Uachrichtrn .
A Malux , 20 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 33 cm

gegen 3 in 36 cm am gestrigen Vormittag .

GeschäMichss .

Wir machen hierdurch
'
ganz besonders auf die gegen¬

wärtige Ansst - llung des Hofphotographeu Herrn Karl Schipper .
Rbeinstraße 31 hier , aufmerksam . 6773

Kehte Nachrichten
Eigener Drahiberichi beä „ Wieib - d - ner Tagdlatt " .

Cronderg , 20 . Juni . Sc . Durchlaucht Prinz Nicolas

von Nassau ist von Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich

zur heutigen Mittagstafel geladen .

als eigentlich angenehm . Nach diesem Kostebissen ift
~

es

wirklich schön , seinen Leichnam in einem volle sechs tyuti

hohen und zehn oder z >völf Fuß ( 3 bis 32/a m ) breiten ,

horizontalen Gange einmal , relativ gesprochen , auSstrecken

zu können . Hier liegt ein Doppelgeleis mit einer

mechanischen Einrichtung für dcn KohlentranSport , auf die

mein Führer mit berechtigtem Stolze hiuweist , denn deren

Aufstellung und Vervollkommnung Hai ihm mehrere Jahre

unausgesetzter Anstrengung gekostet . Sie besteht ans einem

— ich habe vergessen , wieviel tausend Fnß laugen — „ endlosen
"

Stahldrahtseil , das über zwei gewaltige Räder , das eine

beim Schachte , das andere drinnen in der Grube verläuft

und unter dem graden , horizontalen Dache des Ganges

ohne Scützen , nur durch die eigene Spannung schivebeud
erhalten wird . Von der Dampfmaschine über der Erde ge¬

trieben , ist es in beständiger Kreisbewegung , und die auf

Schienen , gerade unter dem Seile rollenden Kohlcnhunde

werden nach und von dem Förderschachte einfach durch ein

paar an ihnen befestigter , zangenähnlicher Apparate be¬

fördert , die an beiden Enden des Stollens ganz automatisch

das Drahtseil packen und auch wieder loslassen . Der ganze

Stollen ist mit elekcrischen Bogenlampen , die an der Decke

angebracht sind , erleuchtet , sodaß ein Fehler in der Funktion

des Mechanismus leicht aufgefunden und ausgcbcsserl werden

kann . Das ist unter dem , was mir gezeigt worden ist , der

neueste Fortschritt in der Grubenarbeit . Die Obliegenheiten

der Jungen ist hier auf die Versorgung einer automatischen

Maschinerie reduzirt und die schwere Arbeit der armen

Grubenpferde damit abgeschafft . ,
Um des Gegensatzes willen führt mich mein dienstwilliger

Aufseher unmittelbar daranf in einen engen , wieder nur

fünf Fuß breiten Stollen , wo die Kohlenbeförderung noch

durch Zugpferde erfolgt . Sie bieten keinen schönen An¬

blick diese schwitzenden , fauchenden Ponys , wenn sie sich mit

ih „ r
'

Reihe schwerer , polternder Kohlenhunde dahinschleppen .

Daß sie bei ihrem beständigen , energischen Nicken mit dem

Kopfe sich nicht unaufhörlich an den Unebenheiten der

Stollendecke stoßen , erscheint wirklich wunderbar . . . doch

jedenfalls find sie schon durch Erfahrung klug geworden .

Die sie führenden Jungen haben übrigens eine nicht minder

anstrengende Arbeit . Sie müssen beständig schnalzen und

Eonitnenlac - Ielesravtzen - Eompagnie .

Krrttn , 20 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet ans

Agram : Der am 15 . d . M . begonnene Monstreprozeß gegen

die Steiijevccer Räu verband e dürfte einen vollen Monat dauern .

Es handelt sich um 12 Meuchel - und Raubmorde , 1 Mordversuch ,
2 Naubanfälle und 4 Diebstähle . — Dasselbe Blatt berichtet aus

Grande uz : Behufs Erhaltung des deutschen Theaters in Graudenz

bewilligte der Kaiser eine Beihülfe von 3000 Mk .

gerillt , 20 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bezeichnet die

Meldung des „ Hamburgischen Korrespondenten
"

, daß die Aufhebung
des deutschen Konsulats in Sansibar vorgesehen sei , als vollständig
ans der Luft gegriffen . — Dasselbe Blatt bezeichnet dce in der

Presse gegen die Koloiiialverwaltimg erhobenen Vorwürfe als

widersinnig , wonach dieselbe Straßenbau , Ländererwerb 2C„ speziell
in Ostafrika , erschwere , llebrigens würden die bezüglich Ostafrikas
schwebenden Fragen nach Eintreffen des Gouverneurs v . Wißmaun
in Berlin ihre Regelung erfahren . — Li - Hung - Tschang wohnte

gestern Abend dem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl beim Reichs¬

kanzler bei , an dem auch die Staaismiilister , Staatssekretäre und
die Mitglieder der chinesischen Botschaft Theil nahmen . — Der

Besuch beim Fürsten Bismarck werd nm 26 . d . M . auf der Rückreise
des Vicekönigs von Hamburg nach Berlin erfolgen . — Ein Offizier ,
welcher gestern in der Keiibstraße mit einer Dame von einem
Mamie belästigt und schließlich au der Brust gepackt wurde ,
versetzte , beul „ Kl . Jonrn .

" zufolge , diesem mit dem Säbel mehrere

wuchtige Hiebe über Gesicht und Kopf , sodaß er blutüberströmt

zusammenbrach . Der bewußtlos gewordene Manu , dessen Name

bisher nicht festgestellt werben konnte , wies vier große Kopfwunden
auf . Der Offizier gab sofort den Vorfall bei der Polizei zu
Protokoll . — Auf Wunsch der Kaiserin stellte der Arbeits¬

ausschuß der Gewerbe - Ausstellung jeden Sonntag den Hörsaal im

Chemiegebäude zwecks gottesdienstlicher Feier für Angestellte und

Besucher der Ausstellung zwischen 10 und 11 llhr zur Verfügung .

Krüssel , 20 . Juni . Gestern gab ein betrunke uer Soldat
in der Grenadier - Kaserne elwa zwei Stunden hindurch aufs

Geratewohl Schüsse ab . Die anderen Soldaten entflohen ,
von Furcht ergriffen , durch die Fenster . Ein Polizeibeamter wurde

gelobtet , ein anderer Polizeibeamter erhielt einen Schuß in die

Schulter und ein Unteroffizier wurde an der Hand verwundet .
Schließlich gelang es , den Wüthenden zu fesseln und eitizusperren ,
nachdem derselbe 50 Schüsse abgegeben hatte .

Pari » , 20 . Juni . Die Polizei verhaftete den Anarchisten
Vivier , welcher kürzlich in einer Parteiversarninlung Drohungen gegen
den spanischen Botschafter , Herzog von Mandas , ausgestoßeu hatte .

London , 20 . Juni . Wie dem Reuterschen Bureau aus

Georgetown gemeldet wird , liegt dem jüngsten Zwischenfall an
der Grenze von Britisch - Guhana folgende Thatsache zu Grunde :

Ein englischer Beamter und ungefähr 100 Arbeiter , welche an dem

Bau der Straße von Baraina nach Guguni auf bet englischen
Seite bet Grenze beschäftigt waren , waren von bewaffneten

Venezolanern gezwungen worden , sich zurnckzuziehen . Von Georgetown

sei der Befehl an sie ergangen , feinen gewaltsamen Widerstand
in leisten , sondern sich unter Protest znrückzuziehen . Die An¬

gelegenheit hat in Georgetown keinerlei Aufregung hervorgeriifen . —

Dem „ Daily Chiouicle
" wird ans Bulawayo von gestern ge¬

meldet , die Lage sei so ernst , daß die berittene Infanterie des

Kaplandes Befehl erhalten habe , übet Beira nach Maschonalattd

abzugehen . In Natal lueibe dieselbe mit Pferden versehen werden .
Der Ausstand breite sich aus und die britischen Truppen seien aus

Mafekiug hetbeigernsen worden . — Einet „ Times " - Melduug aus

Teheran zufolge habe der Schah amtlich bekannlmacheu lasseii ,
daß hinfort öffentliche Aemter und Würden , sowie

militäiudie Titel und Orden nur noch als Belohnung tut
Verdienste verliehen tuerben sollen . Rücksichten auf Geld sollen
in dieser Beziehung nicht mehr in Betracht kommen .

Barcelona , 20 . Juni . Gestern Nachmittag , 6 Uhr , erfolgte
in einer pyrotechnischen Fabrik der Ortschaft Garcia eine

Expl osion , durch welche zahlreiche Persoiien verwundet wurden .

itew - Dork , 20 . Juni . Ein Telegramm aus Sau Jos °

meldet , daß in Guatemala eine Revo ln tion aus -

gebrocheu sei .

St . Lonio , 20 . Juni . Die Anhänger der Silberwähmug ,

welche ans der repnblikaiiischen Konvention anStreteu , sind von der

detuokratischen Konveution aufgefordert worden , Vertretet zur Ver¬

handlung mit dieser Partei zu entftnbeu .

Leveschenbüreau Her old .

Berlin , 20 . Juni . Die „ Staatsb .- Zig .
" and die „ Deutsche

Tagcs - Ztg .
" berichten übereinstimmend , daß sich gut Zeit , als gestern

oom Abg . Jskraut die Beschlußfähigkeit des Hanfes airgezweifelt

^ rchmackvolle äußere und innere Ausführung dem dortigen Stadt -

xur besonderen Zierde . Er enthält im Parterre u . A . auS -
~ Lbnte Räume , die zum Betrieb einer besseren Restarircitwii be -

£ mmt sind . — Nächsten Montag und Dienstag laßt Restaurateur
S $ !frer in seinem Garten - Restaurant „ Bierstadter Felsettkeller , die

Rühmte Sänger - Gesellschaft D ' Rosenheimer Srug -

dög
' l ( Thoma Koschat ) konzertireu .

wurde , thatsächlich nur 185 Abgeordnete im Reichstag

befanden , während zur Beschlußfähigkeit 199 gehören .

Krrlin , 20 . Juni . In einem Cirkular an die Reichstags -

nbgeorbneteu spricht Präsident v . Bnol den Wunsch aus , dieselben
möchten sich zu den Äerathungeu des bürgerlichen Gesetzbuchs
recht zahlreich einfiitbett . — Die wirthschaftliche Vereinigung des

Reichstags beräth am24 . Juni den Gesetzentwutsdes Bundes der Land -

witthe , bett , die A l t e r s - und I n v a l i d i t ä t s - V e r s i ch e r u n g .
— Seit Kurzem findet dem „ Berliner Tageblatt

" zufolge wieder em

Meinungsaustausch zwischen bett Großmächten wegen der

Vorgänge int Orient statt . Es handle sich offenbar zunächst um
einen gemeinsamen Druck auf die Pforte , damit sie endlich einmal

Ordnung schaffen möge , dann aber , um zu verhüten , daß einzelne
Mächte den sich häufenden orientalischen Schwierigkeiten gegenüber
besonders vorgehen .

Kiel , 20 . Juni . Amtlich wird mitgetheilt , daß im Bismarck -

Archipel die Pocken ausgebrochen seien . Die für den Kreuzer

„ Möwe " designirte Besatzung soll nachgeimpft werden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Herbstübungsflotte
wird am 9 . August gufammentreten .

Frankfurt a . M >, 20 . Juni . Gestern Abend wurde im

Zoologischen Garten der Delegirtentag des Verbandes
deutscher Jvi rualisten - und Schriftsteller - Vereine
mit einer Begrüßungsfeier eröffnet . Professor Dr . E . Böcker -

Frankfurt begrüßte die Delegirten , Chefredakteur Singer - Hamburg
dankte in deren Namen . Der äußerst gelungene Abend wurde durch
eine Reihe vortrefflicher Vorträge Frankfurter Künstler ansgefüllt .
Heute Morgen , 9 Uhr , begannen die Verhandlungen .

Wien , 20 . Juni . Der General - Adjutant de » Czaren , Graf
Jgnatiew , ist hier eiugetroffeu . Man bringt hier dessen Ankunft
mit dem demnächstigen Besuch des Czaren in Verbindung .

Krüssel , 20 . Juni . Die Reform veröffentlicht in einer Spezial -

Ansgabe einen Artikel , betitelt : „ Blutgetränkter Congostaat " . Vor

acht Tagen hat der deutsche Gesandte dem unabhängigen Congostaat
eine heftige Protestnote zugesandt gegen das Vorgehen von aus¬

gesprochener Grausamkeit , wie es sich in dem Manyema - Gebiet zu¬

getragen hat . Unterthaneu und Agenten des Congo -

staats haben zu nächtlicher Zeit eine aus deutschen

Unterthaneu bestehende Karawane , welche im

Msnyema - Gebiet reiste , niebergemefcelt und

anSgeraubt . Die deutsche Regierung fordert eine be¬

deutende Entschädigungssumme und die Herausgabe des ge¬
raubten Elfenbeins . Der deutsche Gesandte fügte hinzu , feilte

Regierung beabsichtige , die Berliner Konvention beim ersten ähnlichen

Vorfall zu kündigen . Die „ Reform " bemerkt hierzu , daß augen¬

blicklich der französische Kolonialdirektor Seiende in Brüssel weile ,
wo er zahlreiche Konferenzen mit hohen Congobeamten habe . — Die

von der „ Reform "
gemelbeten blutigen Zwischenfälle zwischen

Deutschen und belgischen Unterthaneu im Manyenm - Gebiet und die

energisch gehaltene Protestnote Dentschlands werden in hiesigen

Kolonialkreisen mit dem Gesetzprojekt in Verbindung gebracht ,

welches der Minister des Innern gestern unerwartet aus dem Büreau

der Kammer iiiebergelcgt hatte , betreffend die Zurückziehung des

Gesetzentwurfs vom 1 . Februar 1895 , wonach die Ueberuahme des

CongostaatS durch Belgien beantragt wurde . Die Nachricht der

„ Reform " hat allgemein peinlich berührt . Die regiernngsfrennblichen

und kolonialen Blätter glauben , die „ Reform " habe sich aus Reklame

großer llebertrcibmigen schuldig gemacht .

London , 20 . Juni . Die Königin Victoria hat an den

P a p st ein Telegramm gesandt , um demselben für die huldvolle

Aufnahme zu danken , welche die katholischen englischen Matrosen

( die sich so rüpelhaft in Rom benahmen und Italiens Gastfreiheit

so schwer verletzten ) vor einigen Tagen im Vatikan gesunden haben .

vxx Untergang des „ Drummond Castle "
.

Mit Sicherheit läßt sich auch jetzt noch nicht die Ursache der

farditbaren Katastrophe an der äußersten Spitze der Bretagne an -

SEl Mein alle Anzeichen deuten daraus hm , daß das Unglück

Kehler in der Leitung des Schiffes verursacht worden ist .

« bat weder eine Explosion noch ein Zusammenstoß stattgesuuden ,
Xnberu der „ Drummond Castle " ist aus seinem Kurs gekommen ,

« ib er scheint trotz ber Gefährlichkeit der Passage mit voller Geschwnidig -

neiabreu zu fein . Der Umstand , daß mau ein heftiges

Ouirfdictt gehört hat , läßt vermuthen , daß das Schiff beim

Snt [ien Auffahren förmlich zerrissen worben ist . Damit erklärt

Ef > vollständig das schnelle Sinken . Die Entfernung zwychen dem

Mlattd und der Insel Quessant beträgt ungefähr 20 Kilometer

unb dazwischen liegen noch mehrere kleinere Inseln , die sich in süd -

SBIitber Richtung Hinziehen . Eine dieser Inseln ist Molöne , wo

her Drummond Castle " ansgesahren ist . Warum die Schiffe diese

Ehrliche Passage benutzen , ist unverständlich . Die französische
Küste ist allerdings überall vorzüglich beleuchtet , allein

«erade zwischen der Küste ber . Bretagne unb ben vor -

Keaenbett Inseln entstehen oft infolge des Zusammentreffens
her Finthen des Kanals und derjenigen des Atlantischen

Oceans starke unb wechselnde Strömungen . Es war ebenfalls

aus ber Höhe von Cueffant , baß am 5 . Dezember 1877 der Union «

Dampfer „ European
"

, auf der Fahrt vom Kap nach England , unter «

ging . Der „ European
" fnhr auf den Saints -Felsen unb sank tu

8 Minuten , aber es gelang , sämmtliche Personen zu rette » . Damals

gab man als Urfache des Unglücks die Ablenkung des Schiffes von

jeiuent Kurse durch Strömungen an . Kapitän Pearce machte aur

Ueseni Dampfer der Linie feine erste Reise . . . . .. .
Die englischen Blätter zweifeln nicht daran , daß das Unglück

allein durch Nachlässigkeit und Ungeschick verursacht worden ist , da

mir ein leichter Nebel herrschte . Die „ Times " bemängeln besonders ,

daß die letzten Sondirnngeu zwei Stunden vor dem Unglück vor -

genommen worden sind . Achtzehn Leichen ans dem Schiffbruch des

Drummond Castle " sind von Fischerbarken nach Molone ge¬

bracht und unter Führung des Maires unb des Pfarrers

in ein Zimmer geschafft worden , das die Schenkwirthin Fräulein
Tonillandre zur Verfügung stellte . Neben jeden Leichnau ,

wurden , so wird der „ Frankf . Ztg .
"

gemeldet , ein Krenz und eine

nennende Kerze gestellt , eine Kinderleiche wurde weißgekleidet in

eine blumenbekränzte Wiege gelegt und die Frauen von Molone

hielten während der Nacht die Leichenwache , Gebete murmeliib .

Mehrere Fischer und Kaufleute gruben währenddem Gräber gegen¬
über dem Kirchenthor . Da nicht genug Holz auf bet Insel

vorhanden ist für die achtzehn Särge , konnten nur drei Frauen
und das Kind einen besonderen Sarg bekommen . Dte

Männer wurden in Schweißtüchem beerdigt . Der Pfarrer segnete
die Leichen in dem Zimmer , wo sie aufgebahrt mären , und dann

ging ber Zug nach dem Kirchhof . Sämmtliche Einwohner von

Molone folgten . Die tnäntilidjen Leichen würben in sechs Gräber

gesenkt und Kalk darauf geworfen . Die Leichen ber drei Frauen
unb de » Kindes erhielten jede ein besondere » Grab . Nach der Be¬

erdigung gingen die Fischer sofort wieder in See , um neue Leichen
m suchen . — Der gerettete Passagier Marquart befindet sich noch in

Ouessant und ist sehr leidend . Er hielt seine Fran mehrere Stunden
über Wasser und mußte sie schließlich sinken lassen , weil ihn die Kräfte
verließen . Bisher wurden über vierzig Leichen gefunden . Mehrere halten

sich ilnischlungen . Die Zahl der Opfer dürfte größer sein , als Anfangs

angenommen wurde . Zwei englische Kreuzer sollen Befehl erhalten

haben , sich auf die Unglücksstätte zu begeben . Vertreter der Castle
Line -Gesellschaft trafen in Brest ein und reiften nach Oueffant ab ,
um eine Untersuchung anzustellen und den Begräbnissen der Opfer

beizuwohnen . — Da Beschwerden laut geworden , daß die Beerdigung
der Opfer des Schiffbruchs des „ Drummond Castle " erfolgt ohne

vorherige Feststellung der Identität , sandte derPariserPolizeipräsekt
den Chef de » anthropometrischen Dienste » , Bertillon , ab , der die

Leichen phoiographiren und alle Befonderheiteu feststellen soll , die

die Wiedererkennung ermöglichen .
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Kleider in Wasch - und Wollstoffen
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Die Preise sind die denkbar niedrigsten ,
die in Anbetracht der nur guten Qualitäten

eingeräumt werden können .
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Waschblousen in jeder Preislage .

MinnickHOMIÄk

Von Montag , den 21 . ,
bis Mittwoch

, den 30 . er .
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Verantwortlich für den politischen und feuilletouistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Rötderdt : Beide m Meebade »- iotationSpreffeu - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaben .
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Amtliche Anzeigen

Kontrolle über

mich im Cafo Baumann , dort wird die Champagnerwette
ausgetrunken "

„ Erwarten Sie mich nicht vergeblich . Wenn das „ Nein "
,

wie ich gluube , ein unwiderrufliches ist , bekommen Sie keine
Antwort .

"

„ Keine Antwort ist dann auch eine Antwort . Uebrigens

brauchen Sir sich nicht zu beeilen , lieber Baron , vor

fünf Uhr Nachmittags endet solches Champagnerfrühstück
niemals ! Adieu , im Voraus besten Dank ! "

Er eilte der nächsten Droschke erster Klasse zu , während
Hermann seine Schritte nach der Grafenstraße richtete . Die

Mittheilrmgcn Richthausenö hatten die peinigende Unruhe

zerstört , von der er in den letzten Tagen gequält worden

war , jetzt wußte er es , daß nicht Adele ihn zurückgewiesen
hatte , jetzt hatte er das Recht , ja die Pflicht , zu ihr zu eilen ,
um von ihren Lippen die Bestätigung Dessen zu hören , was

er in ihren Augen gelesen hatte . Er war entschlossen , sich
weder von dem Pförtner , noch von dem feinen Jean zurück «

weisen zu lassen , er mnßte sie sprechen , und wenn er mit

Gewalt bis zu ihrem Zimmer dringen sollte .
Seine Befürchtung , schon mit dem Pförtner vielleicht

einen unerquicklichen Streit zu bekommen , erfüllte sich nicht .
Als er die Grafcnstraße erreicht , fand er die sonst stets ver¬

schlossene Hansthür des Treuschen Hauses offen stehend ,
der Pförtner hatte die Loge verlassen , er stand inmitten

eines starken Menschenknäuels auf der Straße und sprach

so eifrig mit den ihn Umringenden , daß « r es gar nicht
bemerkte , als Hermann in das Haus trat . Auch die den

Hausflur gegen die Treppe verschließende GlaSthür stand

offen , Hermann konnte ungehindert die Treppe in die Höhe
steigen , oben ckber auf dem Vorflur begegnete ihm der

feine Jean .
Jean , der eben im Begriffe war , in den kleinen Korridor

cinzubiegen , der nach Adeleus Zimmer führte , blieb stehen ,
als er Hermann erkannte . Mit einem eigenthnmlich ver¬

störten Gesicht schaute er diesen an . „ Sie , Herr Baron ! "

rief er erstaunt aus .

„ Ich wünsche Fräulein Treu zu sprechen und bitte , mich

zu melden . "

„ Ich weiß wirklich nicht,
" murmelte Jean vor sich hin ,

dann aber sagte er laut , „ heute steht ja Alles auf dem

Kopf , da gilt auch die alte Ordre nicht mehr . Ich werde

Sie melden , Herr Baron , dann können Sie ja dem Fräu¬

lein sagen , was los ist , sie allein weiß noch nichts ; ich

wollte eben zu ihr , um es ihr zu sagen , aber ich kann es

nicht , cs wird mir zu schwer .
"

„ Was ist geschehen , ich weiß von nichts .
"

„ Sie wissen von nichts ! Die Leute auf der Straße er¬

zählen cs sich ja schon . Alles ist außer Rand und Band .

Unser Haus ist gefallen , das Kontor ist geschlossen , es wird

nichts mehr gezahlt . Der Herr Geheime Rath hat sich in

sein Privatzimmer eingericgelt , die Prokuristen und der Herr

Kassirer haben den Kopf verloren , sie wissen nicht mehr ,
was sie thun sollen . Alles geht drunter und drüber , es ist

Alles vorbei . Ich wollte dies eben dem Fräulein melden ,
aber Sie bringen es ihr wohl besser bei , als ich . Kommen

Sie nur , ich werde Sie melden . "

Er ging voran , Hermann folgte ihm .
Adele hatte am Fenster gestanden und träumerisch hinab¬

geschaut auf das bewegte Leben auf der Straße unter ihr ,
auf die sich hastig in regem Geschäftsverkehr drängenden
Menschen , die schnell vorübergingcn , auf die Equipagen , die

meist in der Richtung nach der Börse vorbeirollteu , aber ihr

Blick war achtlos über das bunte Treiben fortgeschweift , sie

hörte und sah nichts von demselben .

( Fortsetzung folgt .)

Der Steen der Antholb .

Von Adolf Slrecksuß .

Richthausen erwartete Hermanns Zustimmung , aber

froh , baß ich fort konnte , ich eilte nach meiner Wohnung ;
ehe noch eine Stunde vergangen war , brachte mir ein Dienst¬
mann die versprochene Nachricht in einem Briefe des Geheimen
Raths . Ich habe das nichtswürdige Schreiben bei mir , hier
ist es , lesen Sie es selbst .

"

Er überreichte Hermann den Brief , der nur aus folgenden
wenigen , mit flüchtiger und , wie es schien , unsicherer Hand
geschriebenen Worten bestand :

„ Meine Tochter hat ein entschiedenes „ Nein " gesagt .
Ich habe ihr volle Freiheit der Entscheidung gewährt , freue
mich aber , daß sie den wortbrüchigen Schuft verwirft .

Friedrich Treu .
"

„ Was sagen Sie zu diesem schändlichen Geschreibsel ? "

fragte Richthausen , nachdem Hermann den Brief gelesen hatte .

„ Es enthält sicherlich eine infame Lüge des Alten , der voll

Gift und Galle ist , weil ich mich nicht für ihn zum Bettler

machen will . Er kann Adele gar nicht gefragt haben ! Es

ist unmöglich , daß sie „ nein "
gesagt haben sollte ! "

„ Sind Sie dessen so sicher ? "

„ Können Sie zweifeln ? Ein so großmüthiger , edel -

herziger Antrag , wie der meinige , sollte mit Hohn durch ein

entschiedenes Nein , wie der Alte schreibt , zurückgewiescn werden ?
Adele , die Bürgerliche , die Tochter des bankerotten Spekulanten ,
sollte sich weigern , eine Frau v . Richthause « zu werden , die

Frau eines , ich darf es wohl , ohne eitel zu sein , sagen ,
schönen , liebenswürdigen und wohlhabenden Edelmanns ?
Glauben Sie , daß dies möglich ist ? "

„ Ich glaube es .
"

„ Wahrhaftig ? Das wäre eine Verirrung des Geschmackes
und des Verstandes ! Baron , Sie sind zwar mein Neben¬

buhler , Sie haben selbst um die Hand der himmlischen Adele

geworben , aber Sie sind ein Ehrenmann und ich hege zu
Ihnen ein felsenfestes Vertrauen . Wollen Sie mir eine

große Gefälligkeit erweisen ? "

„ Was wünschen Sie ? "

„ Fragen Sie Adele , ob ihr Vater sie wirklich gefragt ,
ob sie wirklich „ nein "

gesagt hat . Ich würde es selbst thun ,
aber Sie können wohl denken , daß es mir nach diesem Briefe

unbequem ist vielleicht zufällig mit dem Alten zusammen zu
treffen . Thun Sie es für mich und bald , denn ich vergehe
vor Verzweiflung über diese fürchterliche Ungewißheit . Gerade

in diesem Augenblick treffen Sie die Göttliche sicher zu Haus ,
während der Alte wahrscheinlich anf der Börse ist . "

„ Sievergessen , daß mir das Treuschc Haus verschlossen ist .
"

„ Bah , das galt , so lange der Alte hoffte , meine hundert¬
tausend Thaler zu augclu , jetzt steht es Ihnen unzweifelhaft

offen . Kümmern Sie sich nicht um das Bedientenvolk , lassen
Sie sich nicht abweisen . Wenn Sie entschieden fordern ,
Fräulein Treu zu sprechen , wagen es die Bedienteiiseelen

nicht , Sie zurück zu halten .
"

Hermann sann kurze Zeit nach , dann antwortete er :

„ Ihr Rath ist beherzigenswerth und ich werde ihn befolgen ,
ich werde Fräulein Adele die von Ihnen gewünschte Frage
vorlegen , aber Sie sind mir dafür keinen Dank schuldig ,
denn ich thne es nicht aus Freundschaft für Sie , nicht in

Ihrem Interesse
"

.

„ Gleichviel , Sic werden es thun , werden mir Antwort

zukommen lassen und dadurch die unerträgliche Ilngewißheit
beenden , die mir das Herz zerreißt . Wie auch die Antwort

ausfallen möge , ich werde mein Schicksal zu tragen wissen .
Ein kräftiger Mann muß auch dem tiefsten Seelenschmerz

widerstehen können , und wenn ich es mir recht überlege , war

es doch ein an Leichtsinn grenzender Großmuth , daß ich —

aber nein , ich will darüber nicht nachdenken . Eilen Sie zu

ihr . In einer Stunde kann ich Antwort haben , Sie treffen

Für Jene mag man Haß empfinden ,
Zn deren Frevel » noch die Spur ,
Ein leiser Schimmer noch zu finden
Der ewig menschlichen Natur .
Allein der Schlangen falsch ' Gezücht ;
Das , wenn es giftig uns verwundet .
Nur feine Eigenart bekundet .
Zertritt man , doch man haßt es nicht .

erhielt sie nicht ; nachdem er eine Sekunde vergeblich auf
eine Antwort geharrt hatte , fuhr er fort :

„ Seit jenem Abend habe ich eine scheußliche Zeil verlebt .

Wenn ich an die himmlische Adele dachte , wenn ich des

Abends bei ihr saß und in ihre wundervollen Augen schaute ,
dann meinte ich oft , ich müsse mein Wort halten um ihrct -

I willen , ich müsse ihren Vater retten auf jede Gefahr hin ,
um sic zu besitzen ; wenn ich dann aber am Tage mit meinem

Vetter , dem Bankdirektor von Maasen , sprach und von ihm

hörte , daß der Geheime Rath rettungslos verloren fei , daß
der Schwindel zusammenbrechen müsse , wurde ich ganz krank

tot Angst . Ich that wirklich Schritte , um mein Kapital

flüssig zu machen , zu diesem Zweck mußte ich gestern Morgen
meinem Vetter erzählen , was ich dem Geheimen Rath ver¬

sprochen hatte . Ich will Ihnen nicht sagen , was er mir

erwiderte , er war wirklich unanständig grob . Er bewies

mir ganz klar , daß ich meine hunderttausend Thaler in einen

Abgrunv werfen würde , und fragte mich , ob ich wohl Lust

hätte , mit meiner Adele trockenes Brod und Salz zu essen .
Da habe ich mich denn besonnen ! Heule Morgen sollte ich
dem Geheimen Rath das Geld bringen , ich ging schon ganz
früh u ihm und erklärte ihm , daß ich mein Wort nicht

halten könne . Meinem ärgsten Feinde möchte ich die Scene

nicht gönnen , welche ich erleben mußte . Als ich ihm meine

Mitthcilung gemacht hatte , antwortete er lange Zeit gar
nichts , er saß in seinem Privatzimmer in seinem Lehnsessel ,
stier blickte er vor sich nieder auf den Boden , kein Zug seines

| Gesichtes bewegte sich , er glich einem Sterbenden ; dann

nach langer Zeit schaute er zu mir auf , mit einem fürchter¬
lichen Ausdruck blickte er mich an , eS wird mir noch ganz
grausig , wenn ich daran denke . Ich beeilte mich , ihn zu
versichern , daß , wenn es mir auch nicht möglich fei , ihm
mein ganzes Vermögen zu opfern , ich doch stets bereit sein
würde , ihm zu dienen , wo ich könne . Wenn er sich vom

Geschäft znrückziehen wolle , solle er auf einem meiner Güter

stets einen Zufluchtsort finden ; ich machte ihm die groß -

müthigsten Anerbietungen , versicherte ihm , daß meine Liebe

| u Adele unerschütterlich sei , aber ich erhielt lange Zeit keine

andere Antwort , als ein verächtliches Lächeln , bann endlich

sagte er : „ Sparen Sie sich und mir die Redensarten . Sie

flößen mein Schicksal heute entschieden , auch das Ihrige soll

heute entschieden werden , nicht durch mich , sondern durch
meine Tochter . Ich verzichte auf Ihre Hülfe , ich werde mir

selbst helfen . In einer Stunde sollen Sie Nachricht darüber

erhalten , ob meine Tochter Ihren Antrag ablehnt ober an¬
erkennt . Jetzt bitte ich Sie , mich zu verlassen .

"
Ich war

macht werden .
§ 8 . Der Betrieb von Maschinen darf nur erfolgen , wenn die

Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist .
§ 9 . Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Ans -

nnd Absteigen an der Seite , an welcher die Einfütterungsöffnnng
nicht eingefriedigt ist ( bergt Punkt Id 2 Absatz ) verboten .

Nach Einstcllnng des Betriebes ist die nicht an allen Seiten
über dem Rande eingefriedigte Einfütterunqsöffnnng zu überdecken .

§ 10 . Ein deutlich lesbarer Abdruck ober eine deutliche Ab¬
schrift dieser Polizeiverordnung ist au der Maschine oder an einer
allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängen ober in anderer geeigneter Weise anzubringen .

§ 11 . Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über

ausgestaltet sind , ist die freie Einfütterungs -Oeffunng über
der Dreschtrominel au ihrem Rande mindestens 50 Cmtr .
hoch an jeder Seite mit geschlosseneit Wänden einzufriedigeu .

Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Cmtr . unter
dem Rande der Einfütterungsöffnung , so ist Einfriedigung
an dieser Seite ( der Einlegeseite ) nicht erforderlich . In diesem
Falle ist auch zulässig , die Einfriedigung durch eine niedrigere ,
die drei anderen Seiten nmschließende feste Haube ober Kappe
zu ersetzen , welche die Trommel überdeckt und den Rand
der Einsütterungsöffnuug au der Einlegeseite noch um
MiudcstenS 10 Cmtr . überragt .

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Ein¬
richtungen zu versehen , welche ein gefahrloses Ans - und Ab¬
steigen sichern .

e ) Alle Häcksel - , Streustroh - , Grünfuttcr - Schueidemaschiuen
müssen derart eingerichtet fein , daß der Arbeiter bei etwaiger
Nachhülfe der Zuführung von dem Schticidewerkzeug ,
beziehungsweise von den Eiiizichwalzeu , nicht berührt
werden far . it . die Befolgung der vorstehend gegebenen Bestimmungen jederzeit zu

gestatten .
§ 12 . Uebertretungen der Vorschriften dieser Posizeiverordnung

werben , sofern nicht sonstige , weitergeheude Strafbestimmungen
Platz greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet .

Dieselbe Strafe trifft Dettjenigen , welcher die Schutzvorrichtungen
an laudwirthschaftltcheu , im Betriebe befindlichen Maschinen ent¬
fernt , unbrauchbar macht oder zerstört .

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , die Herstellung
vorschriftsmäßiger Zustände anznordnen .

§ 13 . Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche Vorschriften
von solchen Personen übertreten worden , welche zur Leitung des
Betriebes , oder eines Thells desselben , oder zur Beaufsichtigung
bestellt worden sind , so trifft die Strafe diese Personen . Neben
diesen ist Derjenige , in deffeu Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn die Uebertretung mit feinem Bor »

wissen begangen worden , ober wenn er bei der nach den
Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung der Betriebsleiter
oder Aufsichtsperfonen es an der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen.

§ 14 . Diese Polizei - Verordnung tritt am 1 . August 1896 m
Kraft . Auf die vor dem 1 . August 1896 bereits in Betrieb be¬

findlichen Maschinen findet die Bestimmung des ß 1 zu b ( Ausruck -

Vorrichtung ) erst mit dem 1 . Juli 1897 Anwendung .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .

Der Königl . Regierungs -Präsident
I . A . : v . Kaufmann .

§ 6 . Geschloffene Räume , in welchen Maschinen zum Betriebe
anfgestellt werden , müssen so groß sein , daß die Bedienung der
Maschine ordniingsmäßig erfolgen kann .

§ 7 . Bevor die Maschine tn Thätigkeit gesetzt ( aiigclasien ) wird ,
müssen die Arbeiter durch Kommando oder Signal aufmerksam ge»

Das die Schneidewerkzeuge tragende Schwungrad ist in
seiner oberen Hälfte zu überdeckeit ober abzusperren .

§ 2 . Jede in einer Höhe bis zu zwei Meter über den Fuß¬
boden befindliche Vorrichtung ( Wellen , Riemen , Seile rc .) , welche zur
Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die Arbeits -

maschine dient , ist während des Betriebes der bezüglichen Maschine
derart zu überdecken ober abzusperren , daß Personen , welche in der

Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben , mit dieser Vorrichtung
nicht in Berührung kommen können .

§ 3 . Der Betrieb jeder landwirthschaftlichen Maschine , bei der
mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden , ist der Leitung eines
Aufsehers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer der bet der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden . Als Arbeiter , welche
zn Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschinen dircct

zu bedienen haben , insbeiondere als Ausseher , Maschinenführer und

Heizer , sind nur zuverlässige und erfahrene Personen zu verwenden .
§ 4 . Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschine

und Arbeitsmaschine ( Auflegen der Riemen , Kuppeln , der Wellen tc .) ,
sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen ( Schmieren , Anziehen
von Schrauben ober Keilen rc .) , welche bie zeitweise Entfernung bet
Schutzvorrichtungen bedingen , und bei Störungen oder Stockungen
der Bewegungen sind die betreffenden Maschinen stillzustellen . Bei
Göpelwerken sind in diesen Fällen die Zugthiere abzuhängcn .

§ 5 . Wird die Einwirkung des Motors ( Kraftmaschine ) auf »
gehoben , so ist gleichzeitig deffen Führer zu benachrichtigen . Der
Motor ist in Stillstand zu setzen , wenn er in . einem Göpel ober
Trctwerk besteht .

Polizei - Berordnnttg ,
betreffend die Einrichtung und ben Gebrauch solcher landwirih

'

schaftlicher Maschinen , welche nicht im Fahren arbeiten .

Auf Gtuub der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( Gesetz -Sammlung S . 1529 ) und der §§ 137
und 139 des Gesetzes über die allgemeine Laudesverwaltuug vom
30 . Juli 1883 ( Gefetz- Sammluug S . 195 ) wird hierdurch unter

Aufhebung der diesseitigen Polizei - Verordnung vom 14 . Jan . 1890

E .- Amtsblatt S . 30/31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks
ibaben mit Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei -

Verordnung erlassen . . ,
§ 1 . Laudwirthschaftliche Maschinen , welche den nachstehend zn

a bis o ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprecheit , dürfen nicht
in Betrieb gesetzt werden .

a ) An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht eilige »

fchlossenen bewegten Theile , welche in Folge ihrer Lage der

Bebieiiuiigsmannschaft oder den in der Nähe verkehrenden
Personen beim Betrieb gefährlich werden können , während
des Betriebes derart zu überdecken oder abzusperren , daß eine
Berührung derselben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der

E an der Maschine beschäftigten ober in ber Nähe verkehrcuben
Personell ausgeschlossen ist . Ausgenommen sinb diejenigen
bewegten Theile , welche zum Zweck ber Aufnahme des
Arbeitsmateriais oder der Abführung des Arbeitsproductes
frei bleiben müssen .

M b) Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vor¬
richtungen versehen sein , welche gestatten , die Einwirkung des
Motors unverzüglich auszuheben .

c ) Göpel , welche so eingerichtet find , daß der Treiber der Zug¬
thiere auf ober über bem Getriebe Platz nehmen kann , sinb
zu diesem Zweck mit einer widerstandsfähigen Bühne zu ver¬
sehen , welche das Getriebe soweit überdeckt , daß die Möglich -

keit der Berührung des Treibers durch das Getriebe , auch
im Falle eines Sturzes beim Aus - ober Absteigen aus¬

geschlossen ist .
i ) Bei allen Dreschmaschinen , welche von auf der Dreschmaschine

stehenden Personen bebient werden , und welche nicht mit
Selbsteiulege -Vorrichtungen versehen oder mit anderweitigen ,
von bem unterzeichneten Regierungs - Präsidenten als genügend
anerkannten Schutzeinrichtungen an der Einfütterungs -Ocffnung

»

*
♦
*

*

»
♦
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Stadtkaffe .

E3E33
Anständ . Mädch . f , gründl . Kleidermachen erl . Kirchhofsgasse 2 .

Carl Schlick
, Kirchgasse 49 , Kaffeehandlung und - Brennerei

Elegant moblirter Salon mit Balkon und Schlafzimmer , in
feiner Gegend , herrlicher Fernsicht nach der Russischen Kirche , an
einen nur feinen soliden Herrn dauernd zu vecmiethen . Gefl .
Offerten unter <« . J . 183 an den Tagbl . -Verlag erbeten .

_ Ein besseres Geschäftshaus , auswärts , in einer verkehrsreichen
Straße im Mittelpunkt der Stadt gelegen , in welchem seit langen
Jahren Glaserei , verbunden mit Glas - und Porzellan - Handlung
betrieben wird , ist eingetretener Verhältnisse halber unter günstigen
Bedingungen svfM ' t ZU foCl ’ IOHfClb Betreff . Haus
eignet sich zu jedem Geschäft . Vermittlung verbeten . Alles Nähere
zu erfahren Saalaaffe 28 , Hth ., Wiesbaden .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler . ____

nur selbst gefertigte .

Specialität : Weisse Unterrocke mit ächt

geklöppelten Leinenspitzen und Einsatz ,
ferner Battistroeke mit Brüsseler Spitzen
und

^
Einsatz , extra weite Datnen - Hemden ,

Beinkleider , Jacken und Schürzen .
Auf Wunsch werden Auswahlsendungen bereit¬

willigst ins Haus gebracht .

Sehr billige Preise !

M . Landau , Webergasse 58 , P .

SWS .—2.
Fein möbl Z . bill . z . v . Elleubogcng . 11 , Stiw11 -vfgesch . 3847

Kl ® stermiihle9
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallcu zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

sclbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
linier Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ein 6805
Der Besitzer Höhn .

JProspecte !
zur Massenverthe Uung in Zeitungen ,

in Hotationspressen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefert
außerordentlich billig die

L . Schellenberg ’ tHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaete 27 .

Telephon 301 . Q
Tafele ( Fliote 1 Uhr 0

ä Couvert ML 1 . 70 . ? 067 0

A . Meier . §

Sommcraufcuthalt . MfÄC
flroBe neu moblirte Zimmer mit Pianino zu mäß . Preis zu vcrm .
Garten mit Laube , Herr ! . Waldspaziergang . Näh . Karlstr . 15 , P ._

Seit ihrem nitnmehr 11 - jähngen Bestehen hat die

„ Casseler Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetriebr
fernstehenden Haltung bewiesen , vaß sic allen an ein größer «
Proviuzialblntt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den gelesensten Tagesblättern der
Provinz gehört .

Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezngspreis in Gaffel bei freier Lieferung in 's Hans
2 Mk . 75 Pf . , durch die Post 3 Btt . 25 Pf . , nur ein
geringer zu neunen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung au » dem
In * und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenz - Artikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewähltc Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen
Seewartc ) , Börsen - Nachrichteu ( Geld - und Produkten - Börselrc .

Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeine «
Zeitung " r

Unterricht im Matznehmeu
,

Znschnewen
und Anfertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben *«
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnj
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Anfnahme täM
Privat - Uuterrichi wird ertheilt . Costüme zum Selbstanferh »
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz ,

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , gu
Bahnhofstr . 6 , im » Urian ' schen Hause , Eing . d . Thor,im Hof 2g

■■ !...... .

Einladung zum Abonnement
auf die

I Casseler Allgemeine Zeitung .

, ,Ä . hrerborie " halten . Für 75 Pf . abonnirt man für ein
Vierteljahr bei der nächsten Postanstalt , wo man
wohnt , und erhält für diesen geringen Preis jede Woche
Mittwochs : 1 . Die „ Thi - rbörse "

, 4 große Bogen stark . Die
„ Thierbörse " ist Vereinsorgnn des großen Berliner Thicr -
schntzvercins und anderer dcutscherThierschntzvcrenie . 2 . gratis :
Den „ Landwirthschastlichen u . industriellen Central - Anzeiger "

.
3 . gratis : Die „ Internationale Pflauzenbörse "

. 4 . gratis :
® te „ Naturalien - und Lehrmittelbörse "

. 5 . gratis : Die
„ Kamnchenzcitimg "

. 6 . gratis : Das „ Jllustrirte Unter «
haltungsblatt "

. 7 . gratis : „ Allgemeine Miltheilungen über
Land - und Hauslmrthschaft "

. Für Jeden in der Familie :
Mann , Fran und Kind , bietet jede Nummer eine Fülle der
Unterhaltung und Belehruiig . Alle Postanstalten Deutsch¬
lands und des Auslandes nehmen jeden Tag Bestellungen
an und liefern die im Vierteljahr bereits erschietieiien Nummern
prompt nach . Man muß aber ausdrücklich bestellen : „ Mit
Nachlieferung . "

8 enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , popuiär -
B wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
B unserer engeren Hcimath , Kunst - Angelegenheiten , poeüsch
H werthvolle Gedichte , Humoristisches , Rüthsel k .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
H geliefert : einen

tSff “ Sommer - und Winter - Fahrplan "MH
8 in Plakatformat , ferner ein vollständige »

Eisenbahn -Kursbuch in Taschen - Format

| atu 1 . Mai und 1 . October .
Um unfern Leser auf dem Lande dar Halten einer bc-

H sonderen landwirthschastlichen Blattes zu ersparen , haben
N wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrift -
kl stcllcrn bediente

Littldwirthschaftliche Beilage
H unentgeltlich zuzustellen .
B Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
H früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen

versandt .
Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen

verstärkt ausgegcben .
Die „ Caffeler Allgemein « Zeitung " ist Haupt «

pnblikationS - Organ fast sämmtlicher Behörden des
Negierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzcile oder deren Raum
g mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
B „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf da » folgende Vierteljahr laden
g ergebenst ein

g Schriftltg . und Verlag der „ Caffeler Allg . Zeitung " .

Bekauntmachnug .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) schmiedciserner Dachconstrnclion nebst Aufstellung und
groben Schlosserarbeiten ,

2 ) Zimmerarbeiten ,
3 ) Dachdeckcrarbeiten und
4 ) Spenglerarbeiten

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik au der Mainzerstraße
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit cnt -
sprecheuder Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den
23 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr , dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedittgnngen fön neu
wahrend den Bormittagsdienststunden ans Zintmer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marktstraßc 16 ) eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angcbotsformulare daselbst in Emplang genommen
werden . *

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . Juni d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden auf der alten Gasfabrik , Eingang von der Goethc -
ffratze aus , und hieran anschließend auf dir neuen Gasfabrik :

Altes Brucheisen , Schmiedeeisen , Eisenblech , Zink , Messing ,
Kupfer , Bleiaschc und weiße Glasscherben

öffentlich meistbietend versteigert .
Die der Versteigerung

'
zu Grunde liegenden Bedingungen

werden im Termine bekannt gemacht . *
Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .

Der Director der Wasser - und Gastverkc .
In Vertr . : Schwegler .

Staats - und Gemeindesteuer .
Diejenigen Steuerpflichtigen , welchen die Stenerzcttel für

das Stencrjahr 18964 ) 7 bereits zngegaugen sind , werden
m ihrem eigenen Interesse ersucht , schon jetzt Zalsiung zu
leisten , da der Andrang bei der Kasse gegen Eitde des Monats
voraussichtlich stark werden wird . *

Wiesbaden , 19 . Juni 1896 .

Tagespreisen bei
^ » naesproHucte , Oele , Seifen , alle Wascheart,kel in nur bester Qualität zu den billigsten— - — - 7949

o Sommerfrische Taunnsblick
, o

0 Hotel — liestaurant — Pension — Milchkur . Q
Dependance : Villa Taunusblick Q

bei Wiesbaden , A
unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausseehaus . 0

Äa JsLänd . Matjes - Häringe .

Piene Florentiner Kartoffeln .

Adolf Weber
9

Morgen Sonntag wird
' ' --------

prima Schweinefleisch

Wir suchen ans 1 . Oktober bei pünkrl . Zahlung im Äellritz -
viertel eine Wohnung , 3 Zimmer , Mansarde u . Zubehör , für circa
300 Mk . Näh . zu erfr . Bleichstraß « 37 , H . 1 r .

Meffentliche Bekanntmachungen |
der Stadt Wiesbaden g

non allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im

Cagblatt "

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der g
^ Eadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werben in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der 2
Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . s *

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
von Königlichen , ronmmnalstsndifchen 8

und anderen Staats - und Civilbehörden . insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft 8
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt . A

Bekanntmachung .
Vom 17 . Juni ab befindet sich die Abfertigungsstelle

der Briefträger und die Zeitungsstclle im Hause Louisen -

straße 8 . Am 22 . Juni wird die Packet - Anuahme -

stelle nach dem Hause Louisenstraße 10 und die Packet -

Attsgubestelle nach dem Hause Louisenstraße 8 verlegt .
Wiesbaden , 16 . Juni 1896 .

Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffcntlichcu Kenntniß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers für das Publikum geschlossen ist .

Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Verkehrs
infolge Pensionszahlungen pp . bei der Kaffe keinerlei Einzahlungen
gemacht werden .

Die Kasicnstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 11 . Juni 1896 .

Königliche Krciskasse . Kirsten .
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht . *
Wiesbaden , den 13 . Juni 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hess ,

Bekanntmachung .
Die Herstellung und Lieferung von

1) Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) Basaltlavawerkstückcn ,
3 ) Sandsteinwerkstücken aus rothcm Wertheimer Sandstein und
4 ) schmicdeiserncu I - Trägern und Untcrlagsplatteu

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrist versehen bis spätestens

Montag , den 22 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr ,
dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingeseheu und die zu ver¬
wendenden Angcbotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Director der Wasser - u . Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Fcuerhähne - Ab -

thcilnngen des l . ,2 . , 3 . und 4 . Zuges werden
ans Montag , dcu 22 . Juni l . I . , Abends
8 Uhr , zu einer Uebuug in Uniform mit den
Gerüchen in den Neershof geladen .

Die Uebuug beginnt pünktlich zu der angegebenen
wird vor Beginn die Mannschaft verlesen ;

bei dem Verles fehlenden Mannschaften werden in
Strafe genommen . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Der Brand - Director . Scheu rer .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
bas bei der Untersuchung minderwerthiq befnudene Fleisch von
einer Kuh u . zwei Schweinen zu 40 Pf . das Pfd . unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft . An Wiedervcrkäufer ( Fleischhäudler , Metzger , Wuistbcreitcr
und Wirthc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .
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Bheingauer Verein
für Obst -

, Wein - u . Gartenbau .

Rosen - Ausstellung
zu Eltville a . Rh . , Saalbau Emmel ,

vom 20 . bis 22 . Juni 1896 .

Eröffnung
Samstag , 20 . Juni , Mittags 12 Uhr , mit Concert .

Eintrittspreise für Nichtmitglieder : 1 . Tag 80 Pf ., 2 . Tag
50 Pf . , 3 . Tag 30 Pf . 7867

Diamant - Mehl .

stillstes aller existirciiden Weizenmehle
( goldene Medaille Frankfurt a . M . 1894 )

( Marke Georg Plange . Soest ) , liefert bei Abnahme von
10 Pfund pro Pfund mit 15 Pf . , bei sackweiser Abnahme
800 Pfund für Mk . 26 . 50 die

Haupt - Niederlage Wiesbadens
Schwalbacherstraste 45 » , Eckhaus Michelsberg .

Zum Einmachen
empfiehlt sämmtliche Sorten Zucker zu den billigsten Preisen

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich -Riug 2 . 7927

Einmach - Zucker ,

Einmach - Essige ,

sowie alle zum Einmachen « öthigen Gewürze in besten
Dualitäten , Fruchtbranntweine , alter Korn , Rum
Cognac re . empfiehlt 7926

Adolf Haybac ! i9
Wellritzstratze 22 . _________________

Einmachzucker
empfiehlt 7792

A . II . Linnenkoh !
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Ff . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
■Friedrichstrasse 8 u . IO .

Eine seltene Grabschrist . Auf dem Friedhöfe von
Newgate befindet sich ein Grabstein mit der Inschrift , die in
deutscher Uebersctzung lautet : 7567

„ Roger Norton liegt hier in des Grabes Mitten ,
Satt ’ er sich das Hühnerauge nicht geschnitten , «
Lebte er wohl noch : doch leider starb er , = r* S “ »
Denn sein ganzes Blut vergiftet

' und verdarb er ~ o '

Nur durch diesen Schnitt ; doch seine Seele , § 3 ■
Herr , nimm gnädig auf , denn sic war ohne Fehle .

" § SS
D ' rum Ihr , die Ihr mit Hühneraugen

Oder mit Hornhaut seid begabt, "
§ S " g -

Laßt ruh ' n die Mittel , die nichts taugen , 5 * ’ " gs
Die wahre Hülfe Ihr jetzt habt . =
Schickt jeden andern Kram zum Teufel ,

'
Si „ e 2 5

Das Beste , was man je Euch bot , = g „ S g
Dies unterliegt heul ' keinem Zweifel , -H ’ S1 - ?

'
?

Ist Siegers Hühneraugcn - Todk r x - » 2 ^ "

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend -Ausg ,

Badische Presse »

Gelesenste , verbreitetste und billigste Zeitung von Karlsruhe und
Grossh . Baden .

Erscheint vom Juli ab in vergrößertem Format .

18 bis 38 Seiten stark .

Mittags - Ausgabe 1 bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬

quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Abonnementspreis
Ml «. 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

. Badische Presse “ bestellen .
Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

MP * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell M < * « STA

'
BT ' v

beglaubigte Auflage -■ • Wv

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt

7848

Die besten und billigsten

6270"
auft man bei

( EgMusche .- Coethen ) ^

per Pfd . von 75 Pf . an frisch eingetroffen , Limburger Käse im

ganzen Stein per Pfd . 30 Pf ., neue Kartoffel « 2 Pfd . 15 Pf .

Auf sos . ein elegant möbl . Zimmer bei einer ged . Wittwe zu
vermielhen . Gefl . Off . unter B . J . 198 an den Tagbl .-Verlag .

Pflanzen¬
kübel ,
Eimer ,
Zuber ,

Brenken ,
Wasch¬
bütten ,

runde u .
ovale

Michelsberg 7 ,
Ecke Gemeindebadgässchen .

Best sortirtee

Biirsteinvaarcn - Geschäft .
Billigste Bezugsquelle ,

auch für Wiederverkäufen

Empfehle alle Bürstenwaaren ,
sowie Korb - und Holzwaaren ,

Küferwaaren , Siebwaaren ,
Kamm - u . Hornwaaren , Fenster - '

leder u . Schwämme , Federwedel
u . Abstäuber in grösster Auswahl .

5ti |r llnHttz für MWltzk !
Der ausgezeichnete Hörapparat

Feinste Süßrahmbutter .

Adolf Welser 9
Kaiser - Friedrich - Ring 2 . 7928

zum Fein - und Fernhöreu , ärztlich empfohlen , mehrfach
prämurt , ist nur zu haben bei

A .

Central - Sanitäts - Magazin ,

_____________ Taunusstraste 2b , » looli ' sches Haus .

Leichter Nebenverdienst
M . 3600 jährlich festes Gehalt können Personen jeden Standes , welche in ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen ,
verdienen . Offerten unter * . 6 . 81 « beförd . « L . Daube » Co . , Frankfurt a . 31 . ( M .-No . 14004 ) F469

F . Müller
Rerostraße 25 .

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,
Metzgergasse 5 ,

Voran , ciottrr . ciaser ’ s Detailgeschäft ,
gegründet 1825 .

Größtes Lager in Parguetbodenwachs , Stahlspäncn ,
Pinseln re .

Geheime
- auch brlefl .

(Honorar 2Mk .) der in Wien approb .
Dr. Horvath , Breslau , N’euwirkt 22.

> n schwedische , 10 Pack . 90 Pf .
JLä3 / 100 Pack . 8,50Mk . 6801

14 . Bahnhofstraße . 31 . e » . Cr » hl , Bahnhofstraße 14 .

Zu den gelesensten und verbreiteisten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Posener Provinzial - Blätter .
Ein eigener Fernsprechdicnst mit Berlin setzt

saö Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zu bringen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Sttbinisfionsa » zeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jufertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jusertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probeuummern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei .

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Führe von heute ab

Saliitöl
,

Nüliöl
, Lampenöl ,

nur die besten Qualitäten ,
zu billigsten Tagespreisen .

Mart . Seherger ,
ME - Ecke Röderstraße und Römerberg .

Pferd ,
schwarzbraune Stute , 10 -jährig , ein - und zweispännig gefahren , bei
der Truppe geritten , zu verkaufen . Preis 500 Mk . Näheres
Gastwirth Schneider , Mombacher Thor , Mainz . 7941

Wasch -
bocke

etc . ,
Aermel -

bügeibretter
empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittich
7 . Michelsberg 7 , Ecke Gcmeindebadgässchen ,

Korb - , Holz - und Bürstenwaaren .

Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .

Jahresbericht
über die

Wirksamkeit der Kittder - Bewahr - Anstatt

zu Wiesbaden pro 1895/96 .

Mit der Vorlage dieses Berichtes an unsere Mitbürger sind
wir wiederholt in der angenehmen Lage , im Eingänge desselben

sagen zu dürfen , daß auch im verflossenen Jahre Entwickelung und

Wirksamkeit der Anstalt befriedigend sich gestaltet haben .
Die Zahl unserer Zöglinge in den verschiedenen Abtheilungen

betrug am Schluffe des Jahres 415 , welche sich vertheilen wie folgt :

A . Tageskinder .
( Kinder , deren Angehörige über Tag auf Arbeit find .)

a ) Die Kleiukiuderschüle , für Kinder unter 6 Jahren ,
war im abgelausenen Jahre von 133 Kindern besucht , welche
während des Tages Aufnahme gefunden hatten . .

Dieselben erhielten in der Anstalt körperliche und getsttge Pflege
und Mittagessen ; die älteren Kinder dieser Abtheilung wurden mit

ausgewählten Fröbel
' schen Arbeiten beschäftigt .

b ) Der Kinderhort war von 117 schulpflichtigen
Kindern besucht . Die Einrichtung und Tages - Einthcilung ist

dieselbe wie in den letzten Jahren . Vorbeugen und Bewahren , das

ist , wie in der Heilkunde , so auch in der Erziehung der natürlichste
und sicherste Weg zu bessern Zuständen .

In diesem Sinne sind auch die Kinderhorte bemüht , neben

leiblicher Pflege vornehmlich auch für die sittliche Ueberwachung
und Aufbesserung der mit Verwahrlosung bedrohten Kinder Sorge

zu tragen und soweit ein wirklicher Nothstand zu Tage tritt , dahm -

gehende besondere Veranstaltungen zu treffen .

B . Hanskinder .
( Kinder , welche ihr Heim in der Anstalt haben .)

Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste und verlassene
Kinder ohne Unterschied der Confession , war im abgelaufenen
Jahre von 105 Kindern besucht , einschließlich der 64 neuauf¬

genommenen . 43 verließen im Laufe des Jahres die Anstalt , Mit¬

hin Bestand am Schluffe des Jahres 122 Hauskinder . .
Der Gesundheitszustand war bisher , Gottlob ! gut . Auch tn

diesem Jahre haben wir für unentgeltlich geleistete Hülfe dem

Herrn » . «reicher jr . , sowie der Armen -Augenheilanstalt
herzlichen Dank auszusprechen und ebenso dem hiesigen Hülfs -
vcrcin dcs Bictoriastists , durch dessen Vermittlung wieder

sechs unserer Zöglinge Kreuznach besuchen konnten .
Der innere Betrieb der Anstalt hat sich in den bewahrten

Formen fortbewegt und Aenderunge » in derselben nicht erforderlich
gemacht . Immer wieder derselbe Gang , aber ein Segensgang ;
Bittende Hände in großer Zahl sind ausgestreckt , die Kinder -

Bcwahr - Austalt ergreift ihrer Viele voll Liebe und Barmherzigkeit
und nimmt Hunderte in ihre weiten Räume auf , deren zeitliches
Wohl und ewiges Heil sie zu fördern bestrebt ist .

Knaben und Mädchen wurden in ihrer Weise zu den manmg -

faltigsteu leichten häuslichen Verrichtungen herangezogen , damit fte

sich schon als Kinder an nützliche Thätigkeit gewöhnen und sich eine

gewisse Geschicklichkeit für das Leben aneignen . Der Hand -

fertigfeits - Nntcrricht hat recht günstige Erfolge erzielt .
Unsere diesjährige Rechnung schließt , Dank der möglichsten

Sparsamkeit , ohne Defizit ab .
Die vielen und im verflossenen Jahre zu Theil gewordene »

Beweise des Wohlwollens , für welche wir hierdurch Allen unser »

herzlichsten Dank aussprechen , werden uns ein Sporn sein , an dem

begonnenen Werke rüstig weiter zu arbeiten , und richten wir die

herzliche Bitte an unsere Mitbürger , uns hierin auch künftig nut
allen Kräften unterstütze » zu wollen ! —

Wir schließen unfern Bericht mit dem innigsten Danke gegen
den allgütigen Gott , dessen Segen wtederM jn reichem Maße auf
der Anstalt geruht hat und mit der Bitte , er wolle auch ferner das

Werk unserer Hände segnen und fördern ! — P286
Der Vorstand .

F . v . Reicheaan .

12 . aaisens trass e 12 .

Naturreine Weine
eigenen Waehstlinms .

Diners ä Mk . 1 . 20 , Mk . 1 . 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1. 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

Br . Buchmann .

Ist das ,-tucrkannt einzig bcstwirkende Mittel Ratten
xnb Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , Hauitblere und Geflügel schädlich zu feilt
Packele 4 50 Yfg . und 1 Mk .

bei 4797
H . Kneipp . Eoldgaffe 9 ,
I » r . C . Cratz , Lauggasse ,
Cl »r . Tauber . Kirchgasse .
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Wiesbaden .Turnverein

Butter
Für Wiederverkäufe ! und Restaurateure bei Abnahme bou -

ca .

S

geleitet von dem iturn = u . Tanzlehrer Herrn Reh . Selb .
M

■

11 .

a

Himbeersaft
Coneert von 3 Musik -Corps .

Ä
CO

7 .
8 .
9 .

10 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

- .80
1 .50

— .45 ,

Stück 15

In allerfeinster Qualität empfehle ich :

la Emmenthalcr Schweizer Käse Pfd . 1 .10 Mk .

Hermann Weigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethcstraße .

7851
' Pf .

„ Holländer , roty , „
„ Gouda „ „
„ Parrnesn » , 5 -jährig , „
„ Limburger , vollfett , .

Frisch eingetroffen :
Allerfeinste Castlebar, - Matjes - Häringe

Als Nachfeier zum „ 50 - jährfgen Jubiläum "
findet

morgen Sonntag , den 21 . l . M , Nachmittags
Von 3 Uhr ab , auf dem Festplatz ( großer Exercierplatz ) :

Grostcs Botksftst
statt ; damst verbunden wird ein

Frische Landbrrtter
( reine Baucruwaarc ) per Pfund 80 Pf .

J . Hornung & Cie * ,
3 . Häfnergafse 3 .

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch gegen
Monatsrechnung . Alle ? frei ins Hans .

5 Pfund an :

feinde ttirtrif . MoidmI - SHrliWdMr ,

täglich frisch , per Pfund 05 Pf .

Tauziehen ( Gesellschaftsspiel ) .

Verloosung eines von dem „ Turnverein " gestifteten

lebenden Jnbiläultts - Lämmcheus .

Vertheilung der Preise an die Kinder .

12 . Jubiläums - Umzug sämmtlicher Kinder um den

Vollsastige SlhMtzerkäse
per Pfd . Mk . I . — , bei Mehrabuahme 90 Pf .

Adolf Haybacli . Wellritzstraste 22 .

Festplatz . ______________

Abzeichen , Kappen , Fähnlein rc . werden an die theil -

nehmenden Kinder gratis abgegeben . F238

Programm :

I . Thcil .
Große Jubilünms - Kiuderpolonaise .

sL . w °
’ S, ! )

SfT i
Plumpsack geht herum ( Gesellschaftsspiel ) .

Pause .

II . Theil .

Eierlanfen für Mädchen . 1 « n . ttfhWe
Kettenlaufen für Knaben . J

4ticu,pieie -

Ausverkauf
d - S

Raudnitzky
’ schen

Waarenlagers .

Die Vorräthe bestehen in
den besten Qualitäten der

Mannfactnr - n . Weitzwaaren -

Branche .

Marktstr . 13
,

am Uhrthurm .

„ Tivoli,
“

*
Lonisenstrasse 2 •

Diners ä Mk . 1 . 50 von 12 — 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Ossrl Herfoorsi .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Bürgerbräu . 5200

Kirchweihfest Niederwalluf .

Gasthaus zum Gartenfeld .

Sonntag , den 21 . , und Montag , den 22 . : Groß » Tanz ,
« Utsik , wozu ergel >enst einladet I ' » 7888 J

779115 . Ellenbogen gasse 15 .

Sprechstunden ab . 7830

7832

<9

Freies Abholen u . Rücksenden .

noch zu beschaffen .

20 / ° Rabatt

W

Habe meine Sprechstunden während der
Sommermonate bis auf Weiteres auf 8 Uhr
Vorn », bis 1 Uhr Nacht « , verlegt . Halte
außerdem von Nachmittags 3 Uhr an in
Bad Laugcnschwalbach , Bruunenstraße 19 ,

Es ist mir gelungen , eine grosse Auswahl Tropicals in vorzüglicher Waare

— haarfein gezwirnter Wollstoff
"

— zur Anfertigung nach Maass in eleganten Mustern

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anz eigen

Wir laden die gesammtc Einwohnerschaft unserer

Stadt mit ihren Kinder,i zu diesem schönen Feste ein .

Eintrittspreis 10 Pf .
Der Vorstand des Tnrnvcreins .

Holl . Mai - Käse .

LZr , Edamer Käse .

Lrr Emmenthaler Käse .

Adolf Weber ,
Kaiser - Fricdrich -Ring 2 . 7929

American Dentist ,

Tauunsstrahe 24 , 1 .
Ärogrerie A . Crati

Inh . Dr . C . Cratz .

in ’ /i ,
*/2 und ' k Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . II . Linnenkohl
,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelltutiero
’
scHeWcNrnckeru

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeechoe «.

Himbeer - Syrnp
Citronen - Saft

in jedem Quantum ausgewogen empfiehlt

Eine fein bürgert . WL . W
arbeit übern ., mit langjäbr . Zeugnissen gesucht Maiuzerstraße 5 , 1 .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Herzliche Bitte !
Eine arme Wittwe meiner Gemeinde ist von der Polizei -

Vehorde aufgefordert worden , eine Reparatur ihres Hauses vor¬
nehmen zu lassen . Die hierdurch entstehenden Kosten belaufen sich
ans ca . 200 Mk . Die genannte Wittwe hat 6 Kinder , von denen
erst ein Kind über 14 Jahre alt ist . Im Sommer des vorigen
Jahres ist ihr Mann gestorben und im Herbste desselben Jahres
ist ihr eine Tochter von 14 Jahren gestorben . Die Wittwe ist brav
nnd sehr fleißig , aber ohne jedes Vermögen . Barmherzige
Menschen , welche sich eine Vorstellung von den Sorgen und der
Roth der genannten Wittwe machen können , bitte ich herzlich um
eine Beisteuer zu den obigen Reparaturkosten .

Holzappel ( Kreis Untertahn ) , den 17 . Juni 1896 .

____________________ Stahl , Pfarrer .

Florentiner Kartoffeln ,
per Pfd . 8 Pf . , 1 Ctnr . Mk . 7 .— empfiehlt 7916

P . Enders , Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Bitte .
Eine arme Familie in Ober - Walluf ist durch Krankheit

des Ernährers — der Mann leidet an Gehirnerweichung — in große
Bedrängniß gcrathen . Unterstützung durch edle Menschenfreunde ist
hier dringend nothwendig ! Aerztliches Attest und die Bestätigung
der Bedürftigkeit der Familie Seitens der betr . Ortsbchörde können
eingesehen werden bei Frl . Itireliner , hier , Große Burgstrabe 4 .
Dasselbe ist auch zur Entgegennahme von Spenden , sowie zur Er -
heilnng näherer Auskunft gerne bereit .________

>■

Carl Grün
,

12 . Gr . Burgstrasse 12
,

Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt . 5639

FMitttien - Ulichrithieil .

A « » den Wiesbadener Cioitstandorruisteru .
Geboren . 16 . Juni : dem Buchdrnckergehülfen Carl Muntermann

mann e. S . ; dem Lackirergehülfen Heinrich Ernst e . T ., Henriette .
Aufgeboten . Werkführer Friedrich August Otto Plaene zu Jena ,

vorher hier , mit Johanna Marie Bertha Martha Apelt zu Dort¬
mund . Gutsbesitzer Christian Friedrich Wilhelm Teitge zu Honnef
am Rhein mit Auguste Elisabeth Bauscher zu Langenselbold .
Telephonarbciter Heinrich Adam Karl Maxeiner hier mit Katha¬
rina Geißler hier .

Gestorben . 18 . Juni : Anna Marie , geb . Schmidt , Ehefrau de ?
Zimmermanns Johann Georg Paff , 70 I . 5 M . 3 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und « ach direkten
Mittheilnngen .

(Familien -Rachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form bittet mitgtihellt ,
werden diernnter toflenfrrt »eröNcuMcht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Dr . Oswald Böninqer ,
Hamburg . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister Schulz , Rosen¬
garten . Herrn Kapitän -Lieutenant Stechow , Kiel . Herrn Bei¬
geordneten Dr . jur . Wülssing , Düsseldorf . Herrn Dr . med . Bebe¬
mann , Lüdenscheid . Herrn Dr . W . Müller , Aachen . Herrn
Gerichts -Assessor E . Rasch , Ebeleben i . Thür .

Verlobt . Fräulein Harriet Moritz mit Herrn Lieutenant zur See
Arnold Marks , Danzig — Zoppot . Fräulein Margarethe Fette
mit Herrn Ernst Hennes , Burtscheid — Köln .

Verehelicht . Herr Hauptmann Georg v . Jarotzky mit Fräulein
Gertrud Sabarth , Lötzen . Herr Dr . Jos . Brunner mit Fräul .
Bertha Körfer , StadtM — Rheydt . Herr Dr . med . Paul Thiele

- mit Fräulein Mathilde Hagemann , Hoym i . A .— Magdeburg .
Gestorben . Herr Wirkt . Geh . Rath Dr . Hermann v . Buchka ,

Schwerin . Herr Geh . Staatsrath Alfred v . Boxberg , Weimar .
Herr Major a . D . Maximilian Behrend , Marburg . Herr Seconde -
Lieutenant Otto v . Platcn , Gera . Herr Oberst -Lieutenant z . D .
Hermann v . Hertzberg , Wernigerode .

Ctaisclie Beini« für Damen - u
.

ta - KIfc |
Prompte Bedienung . Billige Preise .

_______
— Telephon 433 . —

_________
ICtit Qinfirrrth SÜffenrtif ( Seibel u . Raum .) , gut erh .,
<£ lll Ml ) llllv , für 50 Mk . zu verk . Röderstraße 27 .

wegen vollständiger Geschäfts - Auflösung auf sämmtliche vorräthigen Artikel , als :

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Bett - und Pult - Vorlagen , Länferstoffe ,
Tisch - n . Divandecken u . s . w . , einige ächte indische Knüpf - Teppiche

unter Ankaufspreis .

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Friedrichstr . 39 . P . Schaaf
, Friedrichstr . 39 .

Rollenteppiche für Hotels and Pensionen sehr billig .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein - Kelterei

Fried . < nroll9
<2 oct liest rasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei : Adlerstrassc 03 .

7931

UI . Auerbach
,

Herren - Schneider
,

Friedrichstrasse 8 .
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